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Der Stadtteil als 
Open-air-Galerie
4. Kunstspaziergang Degerloch bietet Überraschendes 
in 14 Ateliers, Pop-up-Stores, Höfen und Gärten

»  Sportlich: Der Sportkindergarten des  
TuS Stuttgart feiert 50-jähriges Bestehen 

»  Sozial: Die Nachbarschaftshilfe im  
Degerlocher Frauenkreis lässt niemand allein 

»  Skeptisch: „Verhaltene Zuversicht“ von 
Robert Gernhard im Garnisonsschützenhaus
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Wo Abschiede 
und Erinnerungen 
ihre Form finden.
Kein Mensch ist wie der andere,  
und jeder Abschied ist Ausdruck  
eines Lebens und einer Persönlichkeit.  
Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir eine individuelle  
Trauerfeier, die dem verstorbenen Menschen gerecht 
wird und den Hinterbliebenen Trost spendet.  
Stuttgart: Bruno-Jacoby-Weg 8  •  Europaplatz 22b 
www.bestattungsschmiede.de

 eines Lebens und einer Persönlichkeit. 

Tag & Nacht :
0711 / 67321471

Sie haben Probleme mit 
Ihrem Computer?

  

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 35 Jahren. Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 35 Jahren. 
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur 
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob 
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC,  Mac, Tablet, Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC,  Mac, Tablet, 
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich 
helfe auch bei Problemen mit Software,  Email oder dem Internet.helfe auch bei Problemen mit Software,  Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung!    0711 976 89 32

 

Thomas Koch  ∙  Figarostraße 3  ∙  70597 Stuttgart-Degerloch  ∙  mail@it-delfin.de

Nussbaum Medien Auftrag: 2218829 gebucht in KW 13/2026,  
Setzer: NDE, Größe: 2x70 Farben: Eur/901;Eur/902;Eur/903;  
Kunde: Hartmann Haushaltsauflösungen/1222357 
Satzhinweis: siehe Texterfassung + Daten DAM  
Vertreter: Gjeneta Berisha, Gebuchte Objekte: [1560] [2750],  
Stichwort: Imageanzeige

Ü  Haus- und Wohnungsauflösungen mit Wertanrechnung
Ü  Entrümpelungen und Betriebsauflösungen
Ü  Ankauf von Kunst und Antiquitäten

Bekannt aus der  

SWR-Landesschau  

Baden-Württemberg

Telefon  0711 222 54 175     Mobil  0176 84 96 93 25 
Web www.hartmann-haushaltsaufloesungen.de

MUSTERKÜCHEN SICHERNBIS ZU          AUF

MUSTERKÜCHEN SICHERN
          50%50%          50%50%          50%

MUSTERKÜCHEN SICHERN

ODER ODER

ATTRAKTIVEN SONDERKONDITIONEN

FREI GEPLANTE KÜCHEN ZU 

Klinkerstraße 4, 
70771 Echterdingen

07375 / 950800

kuechenzentrum-marchtal.de

Kaufe von privat 
Pelzmäntel und Pelzjacken, Porzellan aller 

Manufakturen, Orientteppiche, alte Möbel, Zinn, 
Uhren, Münzen. Seriöse Abwicklung.

Herr A. Adler,  0162 - 9514970

www.bestattungsschmiede.de
www.hartmann-haushaltsaufloesungen.de


Unser ganzes Team 

für Ihre Immobilie

0711 40040110 giese-immobilien.de
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Menschen mit Mut 
Liebe Leute in Degerloch, 
Degerloch ist ein lebendiger Stadtbezirk, dank einer umsichtigen Kom- 
munalpolitik und dank des großen bürgerschaftlichen Engagements, das 
viele Bewohnerinnen und Bewohner an den Tag legen. Sie engagieren sich 
in vielen Bereichen. Ein Paradebeispiel im Kulturbereich ist der Kunst- 
spaziergang Degerloch, der zum vierten Mal von einem losen Zusam- 
menschluss Kunstschaffender organisiert, durchgeführt und zum Teil 

auch finanziert wird. „Er ist aus dem Veranstaltungskalender nicht mehr wegzudenken“, sagt 
Bezirksvorsteher Colyn Heinze. Bei der Kunsttour präsentieren 25 Kunstschaffende an 14 
Stationen ihre Arbeiten, erstmals Bilder zum Thema „Mein Degerloch“ (Foto). „Fantastisch“, 
schwärmt Heinze. „Jede Form der Belebung tut Degerloch gut.“ Und wenn dabei noch ein 

paar hundert Menschen Gelegen- 
heit zur Begegnung haben, ist das 
ein Gewinn für den ganzen Bezirk. 
Bemerkenswert ist die dezentrale 
Organisationsform: Die Veranstal- 
tung ist nicht an bestimmte Perso- 
nen gebunden, viele engagieren sich 
in wechselnden Rollen. „Ein schö- 
nes Zeichen“, so der Bezirksvorste- 
her, der die Offenheit und den Mut 
zur Weiterentwicklung durch neue 
Beteiligte ausdrücklich lobt.

Mut beweisen im Stadtbezirk aber 
auch andere: Menschen mit Unter- 
nehmergeist und Leistungsbereit- 
schaft, die trotz herausfordernder 
wirtschaftlicher Lage bereit sind, 

ins Risiko zu gehen. Selbständige und Unternehmerinnen tragen wesentlich dazu bei, dass 
das Quartier lebenswert bleibt, denn dafür braucht es Menschen, die Verantwortung über- 
nehmen. Make-up-Artist Kirsten Schulze hat in der Epplestraße 9 ein Studio eröffnet. Die 
selbständige Fotografin Isa Planck schließt keinewegs ihr großes Fotostudio in der Leinfel- 
dener Straße etwa, weil die KI der Modefotografie zusetzt. Vielmehr hat sie ein interessantes 
Konzept entwickelt und wandelt den attraktiven Raum in eine Eventlocation um. Das sind 
nur zwei Beispiele von vielen.

Ein weiteres findet sich im sportlichen Bereich: Den Familiensportverein SV Hoffeld gibt 
es mittlerweile seit 75 Jahren, möglich gemacht durch die vielen Menschen, die dort ehren- 
amtlich tätig sind, allen voran Vorsitzender Reinhold Kneißl, der dem Verein seit 50 Jah- 
ren die Treue hält.

Der Verein „Degerloch hilft“ hat mit seiner Kampagne dem Herztod im Bezirk den Kampf 
angesagt. Unter Leitung seines Defi-Beauftragten Frank Althoff wurden neue Standorte für 
Defibrillatoren geschaffen und ältere Geräte ausgetauscht. All diese Aktionen und Initiati- 
ven zeigen, wie sehr den Menschen an ihrem direkten Umfeld gelegen ist, sie schauen nach- 
einander und sind bereit, hier aktiv mitzuwirken.

AUS DEM INHALT

Wortjongleur
Peter Schlack

Der bekannte Deger- 
locher Mundart- 
autor hat ein neues 
Hörspiel auf Schwä- 
bisch, Hochdeutsch 

und in amerikanischem Englisch 
geschrieben. Abrufbar ist es in 
der Mediathek von SWR 4. 

Seite 4

75 Jahre Sport und Spiel
SV Hoffeld 
Der Familiensportverein feiert 
am Samstag, 11. und Sonntag, 12. 
Juli, sein großes Jubiläum auf der 
Hohen Eiche mit umfangreichem 
Programm an beiden Tagen. 

Seite 6

Grüne Daumen gesucht
Urban Gardening 
In der Gartenanlage auf dem 
Agnes-Kneher-Platz sind insge- 
samt sechs Hochbeetflächen an 
Menschen zu vergeben, die kei- 
nen eigenen Garten haben. 

Seite 10

Frauen spielen Fußball
„Equal Play Day“ zur WM 

Mit der Aktion will der SV Hof- 
feld noch mehr Mädchen, ju- 
gendliche und erwachsene Frau- 
en für den Fußball begeistern. 

Seite 10

Hocketse
Degerlocher Wengerter 
Das Treffen an der Schimmel- 
hütte findet am Sonntag, 28. 
Juni, mit Degerlocher Wein statt. 
 Seite 13
 
Titelfoto groß: Niels Schubert 
Titelfoto klein: „Degerloch hilft“

Petra Bail
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Mehr Arbeitslose
» Stuttgart. Die Arbeitslosen- 
quote betrug im Bereich der 
Agentur für Arbeit Stuttgart im 
Mai sechs Prozent. Im Mai 2025 
lag sie bei 5,7 Prozent. Insgesamt 
waren 35.002 Personen arbeits- 
los, 19.255 Männer und 15.747 
Frauen. Gegenüber 2025 ist die 
Zahl um 2.262 Personen gestie- 
gen. 21.251 der Arbeitslosen 
erhielten Leistungen der Grund- 
sicherung, 170 weniger als im 
April. Die Zahl der Arbeitslosen 

unter 25 Jahre ist im Mai gegen- 
über April um 2,4 Prozent auf 
2.761 gesunken. Im Vergleich 

zu 2025 entspricht dies jedoch 
einem Anstieg um 283 Perso- 
nen oder 11,4 Prozent. (pst)

AUFGESCHNAPPT

Zu unserer Degerlocher DNA 

 gehört das ehrenamtliche  

Engagement

Bezirksvorsteher Colyn Heinze 

bei der Verleihung der städtischen  

Ehrenmünze beim Frühjahrsempfang 

LEUTE

Kino für die Ohren
Der Degerlo- 
cher Mundart- 
autor und Künst- 
ler Peter Schlack 
ist in Gablenberg 
geboren und auf- 

gewachsen. Seit mehr als 40 Jahren 
lebt er in Degerloch – und sehr 
gerne, wie er betont. Sein jüngs- 
tes Hörspiel, „Füllunga, oder mir 
gäbat-r mit uff da Weg was mr so 
hen“, war vor Kurzem erstmals in 
SWR 4 zu hören. Geschrieben hat 
es der Autor, der mit schwäbischen 
Vokabeln zaubert, wie kaum ein 
anderer, in drei Sprachen: Schwä- 
bisch, Hochdeutsch und in ame- 
rikanischem Englisch. Seine Texte 
leben von Klang, Rhythmus und 
Bildern; Poesie, die sich wie ein 
Film im Kopf entfaltet, gewisser- 
maßen „Kino für die Ohren“. 
Für die passende musikalische 
Kulisse sorgt Dizzy Krisch, einer 
der führenden Vibraphonisten 
Deutschlands. Die Musik zum 
Hörspiel stammt aus seiner Feder 
und wurde gemeinsam mit seinem 
Trio eingespielt.   
Wer die Sendung verpasst hat, 
kann das Radiopiel jederzeit unter 
„SWR 4 Mundarthörspiel“ in der 
Audiothek des SWR 4 nachhören, 
zusammen mit zwei weiteren Hör- 
produktionen von Peter Schlack. 
Er selbst hört es sich in Finnland 
an, der Heimat seiner Frau, wo 
das Ehepaar seit vielen Jahren den 
Sommer verbringt. (pb)
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Eröffnung
» Degerloch. Blume 2000 ver- 
lässt ihren bisherigen Stand- 
ort in der Epplestraße 20 und 
bleibt trotzdem. Das Degerlo- 
cher Ladengeschäft des bundes- 
weit größten Blumenfilialisten 
mit 350 Standorten zieht schräg 
gegenüber in die umgebauten 
Räume des ehemaligen Schreib- 
warenfachgeschäfts Schreibfant, 
Epplestraße 24. Ein Ortswechsel 
auf kleinstem Radius, der nicht 
nur die Nachbarschaft aufat- 
men lässt: Ein drohender Leer- 
stand wird belebt, und frische 
Blumen gibt‘s weiter im Bezirk. 
Die Eröffnung ist für Freitag, 26. 
Juni, vorgesehen. (pb)

Retter in der Not
Unter der Leitung seines Defi- 
brillator-Beauftragten Frank 
Althoff hat der Verein „Deger- 
loch hilft“ seine Defibrillator- 
Standorte im Stadtbezirk ver- 
ändert und modernisiert.

Im Jahr 2003 fiel auf Initiative 
des Gründungsmitglieds Dieter 
O. Schmid des Vereins „Deger- 
loch hilft“ der Startschuss des 
Projekts „Kampf dem Herztod 
in Degerloch“ mit dem Ziel, 
den Stadtbezirk mit Herznot- 
fallgeräten, den sogenannten 
Defis, auszustatten. „Das ers- 
te Exemplar haben wir damals 
in der BW-Bank-Filiale in der 
Epplestraße angebracht“, erin- 
nert sich das Gründungsmit- 
glied Helgard Woltereck. 
Nach und nach hat „Degerloch 
hilft“ im Stadtbezirk weitere 
Defis angebracht, mit denen bis- 
her zwei Menschen das Leben 
gerettet wurde. 
Im Jahr 2023 konnte der Ver- 
ein Frank Althoff für seinen 
Vorstand gewinnen, der nach 

20 Jahren als Abteilungskom- 
mandant bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Degerloch-Hoffeld 
Lust und Spaß an einer neuen 
ehrenamtlichen Aufgabe hat- 
te. Althoff brachte technische 
Kenntnisse und Erfahrungen 
in der Lebensrettung mit und 
übernahm den Posten des Defi- 
Beauftragten im Verein. 
Nach und nach wurden neue 
Defi-Standorte etabliert, älte- 
re Exemplare gegen neue 
getauscht. „Früher brauchte 
man einen Telefonanschluss für 
die Geräte und eine Freischal- 
tung der Rettungsleitstelle, um 
den Defi aus seinem Gehäu- 
se nehmen zu können. Heute 
geht die Entnahme wesentlich 
schneller, indem man den roten 
Notfallknopf drückt“, sagt Alt- 
hoff und verweist darauf, dass 
die Geräte geoüberwacht und 
jede Nacht um 3 Uhr auf ihre 
Funktionalität hin abgefragt 
werden. Ihr Standort wird stän- 
dig überwacht. 
„Es bereitet mir große Freude, 
dass ich das Projekt mit neues- 
ter Technik weiterführen und 

in die Zukunft bringen durfte“, 
sagt Althoff und verweist auf die 
Lebensretter-App des Vereins 
„Region der Lebensretter“, bei 
der alle Defis von „Degerloch 
hilft“ gemeldet sind. Im Notfall 
werden vier Ersthelfer über den 
Rettungsdienst mit dieser App 
alarmiert. 
In Stuttgart wurden in einem 
Jahr in insgesamt 1.100 Notfäl- 
len Ersthelfer alarmiert, wobei 
in 780 Fällen mindestens ein 
Nothelfer innerhalb von drei- 
einhalb Minuten am Einsatzort 
war. „Wir sind jetzt sehr gut mit 
unseren Geräten aufgestellt“, 
sagt „Degerloch hilft“-Vorstand 
Stefan Rockenstein und hofft, 
dass die Retter in der Not am 
besten gar nicht erst gebraucht 
werden.   (red/pst) 
•  Information: Defi-Standor- 
te im Ortszentrum: SSB-Hal- 
testelle Eingang Busbahnhof, 
BW Bank Epplestraße, Feuer- 
wehrhaus Degerloch, Sanitär 
Rockenstein, Gomaringer Stra- 
ße 4A, Bezirksrathaus, Große 
Falterstraße 2; 
Waldau: Kickers-Clubrestau- 
rant, Königsträßle 58, Luftbad, 
Georgiiweg 16; 
Hoffeld: Lothar-Christmann- 
Haus, SV Hoffeld Vereinsheim, 
Feuerwehrhaus Hoffeld; 
Tränke: J. Gauder Bauunterneh- 
mung, Tränkestraße 26 
Weitere Standorte sind in Vor- 
bereitung.

Kontakt: Frank Althoff, 
0160/98 57 36 44, info@auto-
land-althoff.deEin neuer Defi Fotos: Degerloch hilft 

Frank Althoff mit Defibrillator 
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Küche & Co Stuttgart-Degerloch 
Löffelstraße 3 (Berolina-Haus)  
70597 Degerloch • Tel. 0711 72207300 
stuttgart-degerloch@ftu.kueche-co.eu

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, 
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise! 
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • ¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9:00 – 13:00 UHR | Mo. – Fr. 14:00 – 18:00 UHR

Ihr kompetenter P
artner 

in allen Fragen d
er IT

Systemhaus
Netzwerk
Server
Software
Seniorenfreundlich

Beratung
Fachwerkstatt
PC-Reparatur
Drucker
Datenrettung

Fon 0711 76 33 81 
Fax 0711 765 38 24 
info@edicta.de 
www.edicta.de

edicta GmbH 
Mittlere Straße 8 
70597 Stuttgart-Degerloch

Seit über 
35 Jahren 

vertrauensvoll 
und kompetent 

im Dienst unserer 
Kunden

Schmidt & Keller
� � � � � � � � �

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller 

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr 
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches 
Fachgeschäft in 
Stuttgart

���
������

Mehr Lebensqualität 
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen 
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.

Frag Jan!

Walzenmühlenstr. 14 
Leinfelden-Echterdingen 

0711 / 340 66 00 
info@jan-rohrreinigung.de 
www.jan-rohrreinigung.de

Inh.: Jan-Martin Andrijanic

Rohr-Kanalreinigung \ TV-Inspektion  
Rückstauschutz \ Sanierung 

27.06. • 11.07. 
(Mögliche Änderungen behalten wir uns vor!)

Info@hoermann-pflanzen.de - www.hoermann-pflanzen.de

Fachberatung durch Gartenbau-Ingenieur 
Jochen Veser

Kaufe von privat
Pelzjacken und Mäntel, Porzellanservice, 

Figuren, Bleikristall, Zinn, alte Möbel usw.
Seriöse Abwicklung.  

Herr Heilig, 07131 3998805 oder 0151 29175837

www.edicta.de
www.schmidtundkeller.de
www.jan-rohrreinigung.de
www.hoermann-pflanzen.de
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75 Jahre Sport und Spiel
Der Familiensportverein SV 
Hoffeld feiert in diesem Jahr 
sein 75-jähriges Jubiläum. Er 
wurde 1951 gegründet und 
besteht aus elf Abteilungen mit 
rund 1.400 Mitgliedern. Gefei- 
ert wird am Samstag, 11. und 
Sonntag, 12. Juli.

Der SV Hoffeld, der sich aus- 
drücklich als Familiensport- 
verein versteht, kann auf eine 
beachtliche Geschichte zurück- 
blicken. Gegründet im Jahr 1951 
bietet der Verein auf seinem 
Gelände an der Hohen Eiche 
Sport und Freizeitgestaltung in 
den Abteilungen Behinderten- 
sport, Bogenschießen, Fußball, 
Gymnastik, Jogging/Laufen/ 
Nordic Walking, Schwimmen, 
Tennis, Theater, Tischtennis, 
Turnen und Volleyball an. 
Vorsitzender als Nachfolger von 
Götz Breuer ist seit drei Jahren 
Reinhold Kneißl, der bereits seit 
50 Jahren im Verein und schon 
seit einigen Jahren Mitglied im 
Vereinsvorstand ist. 
Die Entwicklung des Vereins 
gestaltete sich dynamisch. Nach 
der Gründung im Jahr 1951 
erfolgte 1956 die Gründung 
einer Turnabteilung, das eigene 
Sportgelände sowie das Club- 
haus wurden 1959 eingerich- 
tet und in Betrieb genommen. 
Das Clubhaus brannte 1962 ab. 
Der Rückschlag wog finanziell 
schwer, erst 1970 wurde ein neu- 
es, massives Clubheim eröffnet. 
1974 wurde der erste Rasenplatz 
in Betrieb genommen, 1997 
kam ein Kunstrasenplatz hinzu, 
auf dem an drei Nachmittagen 

auch die Internationale Schu- 
le Stuttgart (ISS) sowie einmal 
wöchentlich die Stuttgarter Pro- 
minentenkicker trainieren. 
Die größte Abteilung ist die 
Fußballabteilung mit mehr als 
500 Mitgliedern, der 26 Mann- 
schaften angehören. Die erste 
Männermannschaft spielt in der 
Kreisliga A und die erste Frau- 
enmannschaft in der Landesli- 
ga. Der Mädchen- und Frauen- 
fußball erlebt beim SV Hoffeld 
dabei seit geraumer Zeit großen 
Zuspruch und Aufwind.

| Die Entwicklung  
des Vereins 
verlief dynamisch

Der Verein bietet das vergleichs- 
weise selten ausgeübte Bogen- 
schießen an. Die Bogenschützen 
haben bereits zahlreiche Erfolge 
im In- und Ausland gefeiert. Am 
bekanntesten ist Anja Luisa Rie- 
del. Sie war Deutsche und Euro-

pameisterin sowie Dritte bei der 
Weltmeisterschaft. Im Behinder- 
tensport wird neben Tischten- 
nis auch Torball betrieben, der 
Verein spielt in der 1. Bundesli- 
ga. Der SV Hoffeld ist der einzi- 
ge Verein aus Württemberg, der 
diese Sportart anbietet. Einzigar- 
tig ist die Theatergruppe Gram- 
bapfuuzger, die sich 2001 dem 
Verein angeschlossen hat und 
jährlich ein Stück in schwäbi- 
scher Mundart anbietet.  (gd/pst) 
•  Info: Das Vereinsjubiläum 
des SV Hoffeld wird am Sams- 
tag, 11. und Sonntag, 12. Juli, 
auf der Hohen Eiche gefeiert. 
Am Samstag treten die Stuttgar- 
ter Kickers zu einem Freund- 
schaftsspiel gegen das A-Klas- 
sen-Team des SV Hoffeld an, 
ab 18 Uhr gibt es beim Vereins- 
heim eine Party. Am Sonntag ist 
ab 13 Uhr Frühschoppen ange- 
sagt, und die einzelnen Abtei- 
lungen präsentieren sich auf 
dem Vereinsgelände..

Das Sportgelände auf der Hohen Eiche Archivfoto: Schwarz

Der Vorsitzende Reinhold Kneißl Der Frauenfußball befindet sich im Aufwind. Fotos: SV Hoffeld

Wiederholungstäter
Er ist der 
älteste Sproß 
der größ- 
ten Degerlo- 
cher Fami- 
lie und vielen 
Menschen im 

Stadtbezirk bekannt. Der 91-jäh- 
rige Walter Dieter ist seit 65 
Jahren im Posaunenchor aktiv, 
engagiert sich für das Waldheim 
und ist überdies ein treuer Fan 
der Kickers. Seit dem Jahr 2012 
macht sich Walter Dieter dazu 
noch als Bote nützlich. Ehren- 
amtlich verteilt er Post und Mit- 
teilungen von Degerlocher Verei- 
nen und Organisationen an Emp- 
fänger im Bezirk. Etwa 3.000 Brie- 
fe sind das pro Jahr, und alles wird 
zu Fuß erledigt. Beim Frühjahrs- 
empfang des Stadtbezirks erhielt 
Walter Dieter für sein langjähri- 
ges ehrenamtliches Engagement 
die städtische Ehrenmünze verlie- 
hen. Die Laudatio hielt sein Nef- 
fe Ulf Dieter, der sich als erfah- 
rener Polizeibeamter den Aktivi- 
täten seines Onkels kriminalis- 
tisch näherte. Als Beweis dafür, 
dass jener der Ehrenmünze wür- 
dig sei, diene die Tatsache, dass 
Walter Dieter seit Jahrzehnten 
im Einsatz für die Gemeinschaft 
beobachtet werde. „Er ist auf jeden 
Fall ein Wiederholungstäter.“ (pst)

LEUTE
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Korrektur 
In der Ausgabe der KW 23 hat- 

ten wir in einem Beitrag auf den 

Sonderseiten zum 70-jährigen 

Bestehen des Fernsehturms un- 

ter anderem über die Vielfalt des 

Vereinslebens auf der Waldau 

berichtet. 

Dabei ist uns ein ärgerlicher Feh- 

ler unterlaufen. Wir hatten ver- 

meldet, dass der Luftbadverein 

und der TuS Stuttgart 1867 zu 

einem großen Verein fusionie- 

ren. Das ist natürlich Unsinn. 

Nicht der TuS Stuttgart, sondern 

die TSG Stuttgart fusioniert mit 

dem Luftbadverein. 

Wir hoffen, dass wir nicht allzu hef- 

tige Irritationen ausgelöst haben, 

danken den Vereinsvertretern, die 

uns auf den Fehler aufmerksam ge- 

macht haben und versprechen ein 

schärferes Auge bei der Schlusskor- 

rektur unserer Beiträge. (pst)
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Autofahren bei Hitze � sicher unterwegs im Sommer
Bei extremer Hitze wird Autofahren schnell zur Belastung: stickige Luft und zunehmende Erschöpfung können die 
Fahrt erschweren. Welche Maßnahmen helfen wirklich, um auch an heißen Tagen sicher unterwegs zu bleiben?

An warmen Tagen kann Auto- 
fahren zur Belastung werden. 
Heiß, stickig und kaum auszu- 
halten – so fühlen sich Auto- 
fahrten im Sommer oft an. Die 
angestaute Hitze im Fahrzeug 
macht die Fahrt nicht nur un- 
angenehm, sondern kann 
auch die Sicherheit im Stra- 
ßenverkehr beeinträchtigen. 

Risiken für den Körper 
Viele Autofahrer emp � nden 
die Hitze im Fahrzeug als 
ernstzunehmende Gefahr. 
Hohe Temperaturen führen 
häu � g zu Müdigkeit, Erschöp- 
fung und einer nachlassenden 
Konzentration. Auch starkes 
Schwitzen gehört zu den ty- 
pischen Begleiterscheinungen 
und wird von den meisten 
als besonders störend emp- 
funden. Während ein Teil der 
Autofahrer die Hitze noch als 
unangenehm, aber erträg- 
lich beschreibt, leiden andere 
deutlich stärker darunter. Eini- 
ge entscheiden sich sogar be- 
wusst dagegen, an besonders 
heißen Tagen überhaupt Auto 
zu fahren. 

Strategien: Kühlere Fahrten 
Sobald die Temperaturen stark 
ansteigen, greifen viele Fahrer 
zu verschiedenen Maßnah- 
men, um die Situation im Auto 
zu verbessern. Am häu � gsten 
wird die Klimaanlage genutzt, 
um für Abkühlung zu sorgen. 
Andere setzen auf den Fahrt- 
wind und ö � nen die Fenster. 
Darüber hinaus hilft es, das 
Auto im Schatten zu parken 
und vor der Fahrt gründlich 
durchzulüften. Auch Sonnen- 
schutzfolien können dazu 
beitragen, die Innenraumtem- 
peratur zu senken. Besondere 
Vorsicht gilt, wenn Kinder oder 
Haustiere mitfahren. In sol- 
chen Fällen sollten Autofah- 
rer verstärkt auf regelmäßige 
Pausen und eine ausreichende 
Kühlung im Fahrzeug achten.

Erfrischung unterwegs 
An heißen Tagen ist es be- 
sonders wichtig, ausreichend 
zu trinken und leichte Nah- 
rung zu sich zu nehmen. Vie- 
le Autofahrer versorgen sich 
unterwegs an Raststätten oder 
Tankstellen mit Getränken. Be-

sonders beliebt ist dabei Was- 
ser, da es den Körper am bes- 
ten mit Flüssigkeit versorgt. 
Auch bei den Snacks greifen 
viele lieber zu frischen und 
leichten Optionen wie Obst 
oder Salat. Diese sind nicht nur 
bekömmlich, sondern sorgen 
zusätzlich für eine angeneh- 
me Erfrischung. Für eine klei- 
ne Abkühlung zwischendurch 
darf es bei manchen auch ein 
Eis sein. 

Rechtzeitige Prüfung 
Funktioniert die Klimaanlage 
nicht richtig, kann sich der In- 
nenraum des Autos besonders 

schnell aufheizen. Die Anlage 
sollte daher möglichst zeitnah 
überprüft und gegebenenfalls 
repariert werden. Bis dahin 
helfen einfache Maßnahmen 
wie das Ö � nen der Fenster 
während der Fahrt oder das 
Durchlüften vor dem Start. 
Auch ein leichtes O � enlassen 
der Fenster beim Parken im 
Schatten kann die Hitzeent- 
wicklung im Fahrzeug verrin- 
gern. Wichtig ist jedoch, das 
Auto dabei nie unbeaufsich- 
tigt mit weit geö � neten Fens- 
tern stehen zu lassen. (Deut- 
sche Tamoil GmbH/red)
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 Hilfreiche Tipps zur richtigen P � ege 
der Klimaanlage im Auto und zum 
Filterwechsel � nden Sie unter diesem 
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Die Kunst des Miteinanders 
Am Wochenende 25./27. Juni dreht sich alles um die Kunst. 25 Kunstschaffende 
öffnen ihre Ateliers, Galerien und Pop-up-Stores zum 4. Kunstspaziergang.

» von Petra Bail 
An 14 Stationen können Besuche- 
rinnen und Besucher am Freitag, 
26. Juni, von 18 bis 21 Uhr beim 
Pre-Opening oder am Sams- 
tag von 11 bis 19 Uhr kostenfrei 
auf Entdeckungstour gehen. Der 
Freitagabend-Termin mit Aperitif 
bietet in entspannter Atmosphäre 
Gelegenheit zur Vorbesichtigung 
der Arbeiten und zum lockeren 
Austausch mit den Ausstellenden 
in den Räumen, Höfen und Gär- 
ten. Die Gäste dürfen dabei Wein 
vom Haigst genießen, gesponsert 
von Frank Nonnenmann und 
Kerstin Köder.  
Der Rundgang ist ein Beispiel für 
bürgerschaftliches Engagement. 
Hinter dem Kunstspaziergang 
steht eine Initiative von Degerlo-

cher Kunstschaffenden, die ihre 
Zeit, ihre Ideen und ihre Arbeits- 
kraft unentgeltlich einbringen. 
Sie gestalten Flyer und Plakate, 
betreuen Social-Media-Kanäle, 
organisieren Pressearbeit, stellen 
Förderanträge und koordinieren 
die Veranstaltung. Der Bezirks- 
beirat unterstützt dieses Enga- 
gement mit 1200 Euro aus dem 
Bezirksbudget, den Rest stem- 
men die Beteiligten selbst, wes- 
halb man genau hinschaut, wo 
Kosten entstehen. Die 20 großen 
Klappplakate vom letzten Jahr, 
die in ganz Degerloch aufgestellt 
sind, hat Henry Tame eigenhän- 
dig künstlerisch aktualisiert. Das 
ist ökologisches und ökonomi- 
sches Denken mit künstlerischem 
Vorzeichen.

Fünf neue Stationen sind in die- 
sem Jahr neu dazugekommen. 
Gleichzeitig wurde die Rou- 
te kompakter gestaltet, erklärt 
Valérie Danielski, diesjähri- 
ge Sprecherin der Kunstinitiati- 
ve Degerloch. Kunstschaffende 
mit abgelegenen oder inzwischen 
geschlossenen Ateliers präsentie- 
ren ihre Arbeiten gemeinsam mit 
Kollegen und Kolleginnen an zen- 
tralen Orten. 

| „Gemeinsam ist 
unsere Stimme 
lauter“

Das ist keine logistische Notlö- 
sung, sondern gelebte Solidari- 
tät, die sichtbar macht, was die- 
ser Zusammenschluss im Kern 
ist: ein wirkungsvoller Verbund 
von Menschen, die sich gegensei- 
tig unterstützen. „Gemeinsam ist 
unsere Stimme lauter“, so Valérie 
Danielski, die das Gemeinschaft- 
liche ohne Konkurrenzden- 
ken schätzt, obwohl sich eini- 
ge Arbeitsbereich, wie Malkurse 
überschneiden. „Wir profitieren 
voneinander.“ 
Die Kunst sichtbar machen, aus 
dem verborgenen Schaffen her- 
ausholen, ist ein zentrales Anlie- 
gen der Gruppe. Was die Kunst- 
schaffenden überrascht, ist die 

8  IM BLICKPUNKT

Sprecherin Valérie Danielski im Atelier Backstube  Foto: Petra Bail

Tatsache, dass selbst einige Deger- 
locher die Kreativzellen im Quar- 
tier nicht kennen. Gezeigt wer- 
den Malerei, Fotografie, Objekt- 
kunst, Keramik, Installationen 
und Skulpturen. Über die Teil- 
nahme entscheidet eine Jury und 
sichert damit den Qualitätsan- 
spruch. Die Arbeiten sind käuflich. 
Neu sind einige extra zum Anlass 
entstandenen Bilder, die Deger- 
loch zum Thema haben. Der Spa- 
ziergang bringt Menschen auf die 
Straßen, in Höfe, Gärten, Garagen, 
Keller und Ausstellungsräume, in 
die man normalerweise nicht ein- 
fach hineinspaziert. Man entdeckt 
dabei verborgene Nischen. 
Das Erfolgsmodell Kunstspa- 
ziergang Degerloch lässt sich mit 
Zahlen belegen: 2023 starteten die 
Kunstschaffenden mit acht Stati- 
onen. 2024 waren es elf Location 
und jetzt dreht sich in 14 Ateliers, 
Galerien und Pop-Stores alles um 
Kunst und Begegnung. Der nie- 
derschwellige Zugang ist den Ver- 
anstaltenden wichtig. Das Kon- 
zept geht auf: 400 Flaneure waren 
im vergangenen Jahr auf der 
Kunstmeile unterwegs, darunter 
Bezirksvorsteher Colyn Heinze. 
Das Programm lädt zum Mitma- 
chen an sechs Stationen: Mal- und 
Bastelaktionen für Kinder, „Art 
to go“, Lesung, Briefmarke beim 
Schreiben im Atelier und Füh- 
rungen. Rosa Luftballons sind 
das Erkennungszeichen. Es gibt 
Flyer mit QR-Code und Über- 
sichtsplan, die in Geschäften und 
bei teilnehmenden Kunstschaf- 
fenden ausliegen. 
•  Info: Eintritt frei, www. 
kunstspaziergang-degerloch. 
de, instagramm.com/kunstspa- 
ziergang.degerloch

Aus Alt wird Kunst Foto: Henry Tame
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Online lesen und informiert sein
» Degerloch Journal. Wer das 
aktuelle Heft verpasst hat oder 
ältere Ausgaben nachlesen 
möchte, kann das Degerloch 
Journal bequem online abru- 
fen und zwar auf der Home- 
page von Nussbaum Medien – 
ideal für alle, die kein Exemplar 
erhalten haben oder gezielt nach 
bestimmten Beiträgen suchen. 

So bleibt man jederzeit auf dem 
Laufenden über alles Wichtige 
im Stadtbezirk – egal ob aktuel- 
le Themen, Vereinsnachrichten 
oder Veranstaltungstipps. Ein- 
fach reinklicken, durchblättern 
und loslesen.  (pb)
•  Info: www.nussbaum.de/ 
kiosk/mitteilungsblaetter/lokal- 
zeitung-degerloch-journal

Das italiensiche Restaurant ist im Moment verwaist. Foto: Bail

Folgt ein Inder auf den Italiener am Haigst?
» La Stella. Die Location ist 
traumhaft mit schöner Garten- 
terrasse, verkehrsgünstig an der 
Oberen Weinsteige am Haigst 
gelegen und dennoch steht das 
La Stella unter keinem guten 
Stern. Nach nur knapp vier 
Jahren hat Francesco Casali- 
no seinen Traum vom eigenen 
Lokal vorerst begraben und das 
beliebte italienische Restaurant 
geschlossen. 
Mit La Stella hatte er sich einen 
Traum verwirklicht. Ein eige- 
nes Restaurant in toller Lage 
mit traumhaftem Blick von der 
schönen Gartenterrasse über 
Stuttgart. „Ich liebe diesen 
Platz, die Terrasse“, schwärm-

te der ambitionierte Koch einst, 
der großen Wert auf frische Pro- 
dukte legt, gerne aus seiner nea- 
politanischen Heimat. 
Francesco Casalino kocht seit 
er zehn Jahre alt ist. Schon dem 
Opa schaute er in der Küche 
über die Schulter. Es war klar, 
dass er Koch werden wollte. 
Er hat einige gastronomische 
Erfahrung: Er schwang viele Jah- 
re den Kochlöffel in seiner nea- 
politanischen Heimat, war sechs 
Jahre am Fuß des Vesuvs, arbei- 
tete auf Sardinien und acht Jah- 
re in einem Restaurant im Stutt- 
garter Heusteigviertel. 
Doch der 43-jährige Gastronom 
und Koch blickt in die Zukunft. 
Wie zu erfahren war, plant er, 
das Panoramarestaurant im 20. 
Stock der Wohnstadt Asemwald 
zu übernehmen. 
Offenbar gibt es auch bereits 
einen Nachfolger für das La Stel- 
la. Dort soll ein indisches Res- 
taurant eröffnet werden, berich- 
ten Insider. Der Zeitpunkt steht 
allerdings noch nicht fest. Im 
Moment ist im Lokal nach wie 
vor noch alles dunkel. (pb)Der Stern luechtet nicht mehr 

G r o ß e S t o f f - u n d L e d e r a u s w a h l G r o ß e  S t o f f -  u n d  L e d e r a u s w a h l

Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch 
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern 
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99

Burgstraße 14 · 70734 Fellbach

Freie Kapazitäten

Dachdeckermeister Herr Paarsch

Unsere Leistungen im Überblick:
●  Flachdachbau (Neubau & Sanierung) 
●  Flachdach, Wartung & Instandhaltung 
●  Balkone & Terrassen 
●  Spenglerarbeiten 
●  Steildachreparaturen

 Tel. 0176 7260 2030

Dach-, Wand- & Abdichtungstechnik GmbH

Ihr Meisterbetrieb

MEHR ALS NUR EINE PFLICHT: 

RECHTS­
SICHERE 
SCHULUNGEN
FÜR IHRE ORGANISATION

WISSEN SCHÜTZT,   
SCHULUNG SCHAFFT  

SICHERHEIT.

Kontaktieren Sie uns 
jetzt für eine unver- 

bindliche Prüfung 
Ihres Schulungs- 

bedarfs.

IHRE VORTEILE 
Alle Schulungspflichten erfüllt, minimaler Aufwand 

für Ihre Organisation und alles aus einer Hand.

EXPERTEN AN IHRER SEITE 
Praxisnahe Schulungen, speziell abgestimmt 

auf den öffentlichen Sektor und Vereine: verständlich, 
effizient, rechtssicher.

VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN 
Organisationen wie Rathäuser, Vereine 

und Schulen sind verpflichtet, Mitarbeiter  
regelmäßig zu schulen und gesetzliche  
Vorgaben einzuhalten.

KOMPLEXITÄT REDUZIEREN 
Datenschutz (DSGVO), IT-Sicherheit, 

Geldwäscheprävention und EU-Vorgaben – die 
Anforderungen sind vielfältig und oft schwer 
überschaubar.

VERTRAUEN SCHAFFEN 
Gut geschulte Mitarbeitende stärken Datenschutz 

und IT-Sicherheit – und damit das Vertrauen von Bürgern, 
Mitgliedern und Eltern.

    Emil-Haag-Str. 27  .  71263 Weil der Stadt 

  Fon +49 152 09422680 
  info@brigitte-nussbaum.de

www.nussbaum.de/
www.lindner24.de
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Grün für alle: Noch sind Hochbeete im Stadtbezirk frei
» Hoffeld. Im vergangenen 
Sommer hat die Ortsmitte von 
Degerloch gewaltig Gas gegeben, 
um den Stadtbezirk zu beleben. 
Nun sollen auch in diesem Som- 
mer wieder Hochbeete eingerich- 
tet werden, die von Degerlochern 

ohne eigenen Garten gepflegt 
werden können. 
„Viele Menschen aller Genera- 
tionen sind mit dem Wunsch 
nach mehr Leben, mehr 
Gemeinschaft auf mich zuge- 
kommen“, sagte damals Bezirks- 
vorsteher Colyn Heinze. 
Die Aktionen gingen unter 
anderem auf einen Antrag 
des Bezirksbeirats Degerloch 
zurück. „Dank der Unterstüt- 
zung von Sponsoren und För- 
derung durch die Landeshaupt- 
stadt konnte der Wunsch Wirk- 
lichkeit werden.“ Im vergange- 
nen Sommer  hat sich bereits 
eine junge Familien ohne eige- 
nen Garten an den Hochbee- 
ten erfreut. Mittlerweile hat die 
Familie eine eigene Grünanla- 
ge erhalten. Um das Angebot 
zu erweitern, wurde gemein- 
sam mit dem Wein-, Obst-, 

und Gartenbauverein (WOGV) 
eine Urban-Gardening-Akti- 
on gestartet. Auf dem Agnes- 
Kneher-Platz sind sechs Hoch- 
beetflächen zu vergeben. 

| Unterstützung für 
Degerlocher ohne   
eigenen Garten

Sie sollen über die Sommermo- 
nate von Personen aus der Orts- 
mitte bewirtschaftet werden. 
Der Vorsitzende des WOGV, 
Wilfried Raff, erklärt das Kon- 
zept: „Hier soll Menschen aus 
Degerloch, die keinen eigenen 
Garten haben, die Möglichkeit 
gegeben werden, ihren grünen 
Daumen zu beweisen.“ 
Interesse kann ab sofort unter 
https://www.wogv-degerloch. 
de/urban-gardening angemel- 
det werden. (ba)

Gleiches Geld für gleichen Kick
Während der Fußball-Welt- 
meisterschaft soll auch die 
Sichtbarkeit für den Juniorin- 
nen- und Frauenfußball betont 
werden. „Equal Play Day“ heißt 
das Motto am Sonntag, 28. Juni, 
beim SV Hoffeld.

Der Frauen- und Juniorinnen- 
fußball gewinnt zunehmend an 
Bedeutung – auch in Hoffeld ist 
dieser Trend deutlich spürbar. 
Das E-Juniorinnenteam wächst 
in der Saison 2025/2026 von 
sieben auf 29 Spielerinnen, die 
D-Juniorinnen legen um zwölf 
Spielerinnen auf nun 28 zu. Die 
C-Juniorinnen verstärken sich 
um acht Spielerinnen und tre- 
ten mit 19 Spielerinnen an, wäh- 
rend der B-Juniorinnenkader 
auf 14 anwächst. Diesen Auf- 
schwung greift der SV Hoffeld 
auf und veranstaltet gemein- 
sam mit dem FC Esslingen am 
Sonntag, 28. Juni, einen „Equal 
Play Day“. Ziel ist es, ein Zeichen 
zu setzen und noch mehr Mäd- 
chen, jugendliche und erwach- 
sene Frauen für den Fußball zu 
begeistern. 
Der Frauenfußball musste lan- 
ge um Sichtbarkeit und Akzep- 
tanz kämpfen und ist dem Män-

nerfußball bis zum heutigen Tag 
nicht gleichgestellt. 
1955 verbot der Deutsche Fuß- 
ballbund (DFB) Frauen das Fuß- 
ballspielen mit der Begründung, 
es schade Körper und Anstand. 
Erst 1970 wurde das Verbot auf- 
gehoben. 1982 entstand die erste 
deutsche Frauennationalmann- 
schaft, die 1989 ihren ersten 
EM-Titel gewann – als Prämie 
gab es damals ein Kaffeeservice. 
Bis heute sind die deutschen 
Frauen mit acht Titeln Rekord- 
europameisterinnen.

Ein Meilenstein war 2017 Bibi- 
ana Steinhaus Webb als erste 
Schiedsrichterin in der 1. Män- 
nerbundesliga. Im März 2026 
setzte Marie-Louise Eta als erste 
Cheftrainerin in der 1. Männer- 
bundesliga ein weiteres Zeichen. 
2025 erzielten die DFB-Frau- 
en sogar höhere TV-Quoten als 
die Männer: Das EM-Halbfi- 
nale gegen Spanien sahen 14,5 
Millionen Zuschauer, das Vier- 
telfinale gegen Frankreich 10,9 
Millionen. Erst dahinter folgt 
das Nations-League-Halbfinale 

der Männer mit 10,2 Millionen. 
Trotz dieser Entwicklung beste- 
hen weiterhin deutliche Unter- 
schiede bei Gehältern, Medien- 
präsenz und gesellschaftlicher 
Anerkennung. Laut DFB-Sai- 
sonreport 2023/2024 verdienen 
Bundesligaspielerinnen im 
Schnitt etwa 4.000 Euro monat- 
lich, Topspielerinnen bis zu 
300.000 Euro jährlich – wäh- 
rend männliche Profis mehr als 
20 Millionen Euro verdienen. 
Auch medial sind Frauen unter- 
repräsentiert: Nur 21 Prozent 
der Sportberichterstattung ent- 
fallen auf Sportlerinnen, 79 Pro- 
zent auf Männer.

| Im Jahr 1955 war 
Frauenfußball  
noch verboten 

Der SV Hoffeld setzt nun ein 
Zeichen für Sichtbarkeit, Akzep- 
tanz und Gleichstellung. Am 28. 
Juni treten die Juniorinnen- und 
Frauenteams gegen Teams des 
FC Esslingen an. Fans und Fami- 
lien sind eingeladen. Zudem 
können Kinder und Jugendliche 
ihr DFB-Fußballabzeichen able- 
gen – Vereinsmitgliedschaft ist 
nicht erforderlich.  (red/ba)

Der SV Hoffeld und seine Frauenteams setzen Zeichen. Foto: SV Hoffeld

Ein Hochbeet Foto: Scherer

Berichte zur Sicherheit
» Degerloch. In der nächsten 
Sitzung des Bezirksbeirats am 
Dienstag, 23. Juni, um 18 Uhr im 
Rathaus werden die Polizei, die 
Feuerwehr und das Rote Kreuz 
zur Sicherheit im Bezirk berich- 
ten. Der Bericht der Mobilen 
Jugendarbeit wird vorgestellt, 
Beschlussfassungen zu Wege- 
namen sind geplant, die Initia- 
tive Erinnerungsprojekt „Chi- 
le 1973“ am Santiago-de Chile- 
Platz wird vorgestellt. In der Hei- 
nestraße soll Tempo 30 realisiert 
werden. Die Fraktionen bean- 
tragen ein Senioren-Mitfahr- 
bänkle, schattenspendende Bäu- 
me für den Agnes-Kneher-Platz, 
Stellungnahmen zum Antrag 
auf eine Sitzbank im Kleinkind- 
bereich Spielplatz Albstraße und 
zum Beschluss zur Fortschrei- 
bung des Wärmeplans der Stadt 
stehen auf dem Programm.  (ba)

https://www.wogv-degerloch
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In diesem Jahr begeht der Bürger- 

verein Degerlocher Frauenkreis 

sein 75. Jubiläum. Das Degerloch 

Journal begleitet das Jubiläum 

jeden Monat mit der Vorstellung 

eines besonderen Themas. Heute: 

„Herzschlag – Wir lassen nieman- 

den allein. Nachbarschaftshilfe 

und Besuchsdienst im Degerlo- 

cher Frauenkreis e.V.“

Zur Klärung der Frage, wie man in 

Degerloch die „Altenarbeit“ zwi- 

schen den „örtlichen Trägern öf- 

fentlicher Belange“ 

koordiniert, schlägt 

Bez i rksvorsteher 

Rolf Mende Ende 

1973 den Degerlo- 

cher Frauenkreis als 

Koordinierungsstelle 

vor. Anstoß zu Über- 

legungen gibt Dieter 

Rilling, Leiter des 

Sozialamts der Stadt 

Stuttgart. 

Die Nachbarschaftshilfe wird am 

7. Januar 1974 vom Degerlocher 

Frauenkreis, den Kirchengemein- 

den und Krankenpflegevereinen 

beider Konfessionen, dem Deut- 

schen Roten Kreuz, dem Ortsver- 

ein des Deutschen Rentenbunds 

und der Tempelgesellschaft mit 

Unterstützung durch das Bezirks- 

amt gegründet. Die drei Einsatz- 

leiterinnen betreuen in der Epp- 

lestraße 12B das Büro für zwei 

Stunden täglich. Die Resonanz ist 

groß: von denen, die helfen, und 

jenen, die Hilfe brauchen. Helfen- 

de Hausfrauen, Rentner, Schüler 

und Studenten sind im Einsatz als 

Krankenpfleger, Köche, Kinderbe- 

treuer, Tierpfleger, als Einkaufs-

hilfe und vieles mehr. Zehn Jahre 

später wird ein neuer Gedanke 

in die Tat umgesetzt. Hannelore 

Sommer und Ilse Binder bauen 

den Besuchsdienst auf. Im Januar 

1984 nimmt die erste Gruppe ihre 

Arbeit im Lothar-Christmann-Haus 

auf, 1986 folgt der ambulante Be- 

suchsdienst. Der alte Mensch mit 

seinen Anliegen und Bedürfnissen 

wird zum Schwerpunkt der Ver- 

einsarbeit des Frauenkreises. 

Heutzutage bedeutet Nachbar- 

schaftshilfe im Bürgerverein ein 

drei-Frau-starkes 

Team im Hin- 

tergrund, acht 

festangestel lte 

Mitarbeiterinnen 

und mehr als 20 

Aushilfen, die 

sich tagtäglich 

um mehr als 80 

Menschen in de- 

ren eigenen vier 

Wänden küm- 

mern, um ein Leben in gewohnter 

Umgebung so lange wie möglich 

sicherzustellen. 

Durch Ehrenamt ist dies leider 

nicht mehr zu realisieren – im Ge- 

gensatz zum Besuchsdienst. Der 

ist seit mehr als 40 Jahren nur eh- 

renamtlich im Einsatz und für die 

Besuchten kostenlos. Ein Team 

von 25 Frauen und Männern be- 

sucht wöchentlich Menschen, die 

sich mehr soziale Kontakte wün- 

schen oder oft krankheitsbedingt 

am sozialen Leben nicht mehr 

teilnehmen können. So verschenkt 

der Besuchsdienst im Frauenkreis 

jedes Jahr mehr als 1.500 Stunden 

gegen Einsamkeit. Eine umfassen- 

de Organisation im Hintergrund, 

Kooperationen mit Diakoniesta- 

tion, Lothar-Christmann-Haus, 

Stadtseniorenrat, Leben im Alter, 

dem Trauerzentrum, Sozialstati- 

on, der Gerbera in Sillenbuch, der 

Evangelischen Gesellschaft und 

vielen mehr sowie regelmäßige 

Schulungen für Mitarbeitende 

und Ehrenamtliche zeugen von 

professionellem Arbeiten und 

hoher Kompetenz auf sämtlichen 

Ebenen – sowohl in der Nachbar- 

schaftshilfe als auch beim Besuchs- 

dienst. „Wir beraten, wir helfen, 

wir hören zu, wir kümmern uns, 

wir packen an, wir setzen uns 

ein, wir überwinden Hürden, wir 

klären auf, wir passen uns an, wir 

verbinden, wir sind aufmerksam, 

wir sind immer da – und vor allem 

eins: Wir lassen niemanden allein.“  

www.degerlocherfrauenkreis.de 

Bürgerverein Degerlocher Frauenkreis

Aufbau Besuchsdienst

Verschiedenes

Hochzeit

Achtung liebe Leser!
Kaufe Porzellan, Zinn, Tafelsilber, Pelze,  

Abendgarderobe, Uhren, Münzen und Möbel. 
Herr Freiwald,  0711 21958619
www.freiwald-antiquitäten.de

Kostenlose  
Begutachtung

Friedrichstraße 2 · 73770 Denkendorf 
0711 82097753 • info@fildergold.de  

Wir kaufen Gold, Silber, 
Zinn, Münzen, Zahngold, 
Besteck und Hartmetall, 

Schmuck & Uhren  
jeder Art.

Besuchen Sie uns in unserem Laden- 
geschäft, Hausbesuche möglich!

Di - Fr. 10 Uhr - 18 Uhr  
und nach Terminvereinbarung.

- Sie sind auf ein Getränk eingeladen - Seien Sie unser Gast! - 

&
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6Standesamtliche Trauung in Stuttgart

Dr. Uwe Wendler 
 Mercedes Weishaupt

haben sich das Ja-Wort gegeben. 

Danke an alle Gäste, Freunde und Familie,  
die diesen wunderschönen Tag mit uns geteilt haben.

Foto:  frantic00/iStock/Getty Images Plus

www.degerlocherfrauenkreis.de
www.freiwald-antiquitäten.de
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Themenabend für Frauen: „Die Polyester-Queen“
» Haigstkirche. Im Rahmen 
der Reihe „Club Aktiv Themen‑ 
abend für Frauen“ findet am 
Montag, 13. Juli, um 19.30 Uhr 
im Saal unter der Empore eine 

Autorenlesung mit Alexander 
Becker statt.  Der aus Stuttgart 
stammende Stylist, Coach und 
Autor, bekannt aus SWR1 Leu‑ 
te und zahlreichen internationa‑ 
len Kampagnen, liest aus seinem 
Roman „Die Polyester‑Queen“. 
Er nimmt sein Publikum mit 
auf eine Reise durch die Welt 
der Mode‑ und Werbebranche. 
Alexander Becker erzählt Stati‑ 
onen‑Geschichten aus Weltme‑ 
tropolen wie Madrid, Mailand, 
Zürich, Miami, Los Angeles, 
Sydney, New York, Athen, Ber‑ 
lin – und vom Weg zurück in 
die Heimat. Die Gäste erwartet 
ein Abend voller Humor, aber 
mit auch Tiefgang und echten 
Lebensgeschichten.  (pb)

Die Waldorf-Kita Foto: Avalon

„Skeptische Zuversicht“
Künstliche Intelligenz ist das 
Schwerpunktthema im diesjäh- 
rigen Literatursommer am Gar- 
nisonsschützenhaus. Veranstal- 
tungen gibt es bis Sonntag, 20. 
September. 

Eine KI‑generierte Bilderaus‑ 
stellung zur „Stadt der Zukunft“ 
von der Landeszentrale für poli‑ 
tische Bildung Baden‑Württem‑ 
berg dürfte auch für die jun‑ 
ge Generation spannend sein. 
Zu sehen sind Bilder, die auf 
Grundlage der Wahlprogram‑ 
me verschiedener Parteien zur 
Landtagswahl entstanden sind. 
Ein munteres Gegenstück sind 
Kinderzeichnungen aus einem 
Workshop der Degerlocher 
Künstlerin Katharina Stock. 
Unter dem Motto „So wünschen 
wir uns unsere Stadt in der 
Zukunft“ haben Kinder ihre Ide‑ 
en künstlerisch umgesetzt: fan‑ 
tasievolle Häuser, grüne Oasen, 
neue Wege der Mobilität. 
„Eröffnung des Garnisonsschüt‑ 
zenhauses am Sanktnimmer‑ 
leinstag“ ist keine düstere Prog‑ 
nose angesichts der schleppen‑ 
den Sanierung, sondern Titel 
einer szenischen Lesung. Am 
Sonntag, 5. Juli, 16 Uhr, spielen 
Laienschauspieler die Rednerin‑ 
nen im Text von Christine Leh‑ 
mann, die ihn in Auseinander‑

setzung mit KI geschrieben hat. 
Es geht um eine fiktive Eröff‑ 
nungsfeier mit Gastrednern aus 
Politik und Gesellschaft aus fer‑ 
ner Zukunft und ferner Vergan‑ 
genheit, mit Blick auch auf die 
Eröffnungsrede von 1893. Es 
gibt Getränke und Snacks. 
„Skeptische Zuversicht“ heißt 
die Rezitation von Gedichten 
Robert Gernhardts am Frei- 
tag, 10. Juli, 19 Uhr. Gernhardt 
(1937–2006) wurde von der Kri‑ 
tik oft auf seine humoristische 
Wirkung reduziert, der Tiefgang 
seiner Texte verkannt. 
Dass er seine Krebserkrankung 
in Gedichten verarbeitet hat, 
zeigt, wieviel Lebensmut sein 
Werk vermittelt. Feine Ironie 
und Überraschungsmomen‑ 
te waren seine Arznei gegen 

Depression. Barbara Drescher 
und Reinhard Schmidhäuser 
vom Verein Garnisonsschützen‑ 
haus haben gemeinsam mit der 
Degerlocher Schauspielerin Pet‑ 
ra Weimer eine Auswahl zusam‑ 
mengestellt, die sie gemeinsam 
vortragen. 
Musikalisch umrahmt wird der 
Abend von Albrecht Fendrich, 
Stuttgarter Künstler und leiden‑ 
schaftlicher Percussionist, der 
mit nachgebauten Instrumen‑ 
ten und experimentellen Klän‑ 
gen, darunter ein Dachlatten‑ 
Xylophon, überrascht. Zusam‑ 
men mit Bernd Friedrich wird 
er die Gedichte begleiten und 
anschließend seine Instrumen‑ 
te vorstellen. 
•  Info und Anmeldung: www. 
garnisonschuetzenhaus.de

Petra Weimer tritt beim Literatursommer auf. Foto: Bail

Schnuppervormittag
» Degerloch. Die Waldorfkin‑ 
dertagesstätte Avalon veranstal‑ 
tet einen Schnuppervormittag 
am Sonntag, 28. Juni, von 10 bis 
12 Uhr. 
Alle Interessierten sind dazu ein‑ 
geladen, bei der  Gelegenheit die 
Räumlichkeiten und das Kon‑ 
zept kennenzulernen oder mit 
Erzieherinnen und Erziehern 
ungezwungen ins Gespräch zu 
kommen. (pb)
•  Info: Kindertagesstätte Avalon, 
Felix‑Dahn‑Straße 

Zeitzeugin kommt
» Wilhelms-Gymnasium. Auf 
Einladung der Stolperstein‑Ini‑ 
tiativen kommt die 91‑jähri‑ 
ge Holocaust‑Überlebende Eva 
Weyl aus Amsterdam von Mon‑ 
tag, 29. Juni bis Freitag, 3. Juli 
nach Stuttgart. Sie wird fünf 
Schulen in verschiedenen Stadt‑ 
teilen besuchen, Vorträge hal‑ 
ten und ihre Geschichte und die 
ihrer Familie erzählen, darunter 
sind das Wilhelms‑Gymnasium 
Degerloch und die Fritz‑Leon‑ 
hardt‑Realschule am 29. Juni, 
11 Uhr. Seit 20 Jahren sucht Eva 
Weyl regelmäßig das Gespräch 
und den Kontakt mit Jugendli‑ 
chen. Ihre Familie mütterlicher‑ 
seits stammt aus Stuttgart, und 
hier liegen die Stolpersteine für 
ihre Vorfahren.  (pb)

Lesung in der  Haigstkirche Foto: Bail

Geheimnisse der Seele
» Treffpunkt Hoffeld. Jeden 
letzten Mittwoch im Monat fin‑ 
det im Rahmen der Reihe „Treff‑ 
punkt Hoffeld“ eine Veranstal‑ 
tung im Gemeindezentrum Hof‑ 
feld, Zaunwiesen 126, statt. Am 
Mittwoch, 24. Juni, 14.30 Uhr, 
referiert Pfarrer Detlef Häusler 
über „Träume ‑ Geheimnisse der 
Seele“. (pb)
•  Kontakt: Beate Pflieger, 
0711/726 14 75

„Das Break“
» Ev. Jugendwerk Degerloch.  
Jeden Donnerstag während der 
Schulzeit findet im Evangeli‑ 
schen Jugendwerk Degerloch, 
Wurmlinger Straße 49, das 
„Break“ statt. 
In der Zeit von 20 bis 22 Uhr 
können Jugendliche im Alter 
von 14 bis 16 Jahren gemeinsam 
einen entspannten Abend ver‑ 
bringen. Geboten werden Tisch‑ 
tennis, Tischkicker, verschiede‑ 
ne Spiele und eine angenehme 
Atmosphäre. (pb)
•  Info: info@ejus‑degerloch.de
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Wandergenuss in den Felsengärten
» Schwäbischer Albverein. 
Am Mittwoch, 24. Juni, laden 
die Ortsgruppen Degerloch und  
Besigheim zu einer gemeinsa- 
men Tour von Besigheim nach 
Hessigheim ein. Die Strecke 
führt entlang der Enz und des 
Neckars bis Hessigheim, mit 
einem Aufstieg von 150 Metern 
zu den Felsengärten und dem 
Höhenpfad mit Aussicht auf 
Besigheim und die Umgebung. 
Die Gehzeit beträgt etwa vier 
Stunden. Eine Einkehr im Gäss-

les-Stüble in Hessigheim ist 
geplant. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr, Stadtbahnhaltestelle Deger- 
loch, Zugang Epplestraße. Eine 
Anmeldung bei Familie Lott, 
0711/72 33 53, kultur.degerloch@ 

albverein.online, ist erforderlich. 
Am Freitag, 26. Juni, wandert 
der Albverein durch den Sindel- 
finger Wald nach Sindelfingen. 
Treffpunkt: 9.25 Uhr, U-Hal- 
testelle Degerloch, Infos und 
Anmeldung bei Manfred Thäs- 
ler, 0711/90 72 26 55. (pst)

Wein und Lebensfreude
Seit dem Jahr 1985 feiern die 
Degerlocher Wengerter am letz- 
ten Juni-Wochenende an der 
Schimmelhütte eine Hocketse. 
Am Sonntag, 28. Juni, gibt es 
wieder guten Wein und Lebens- 
freude am Scharrenberg.

Die Vereinigung der Weingärt- 
ner und Freunde des Schimmel- 
hüttenwegs Degerloch veran- 
staltet auch in diesem Jahr ihre 
Hocketse am Schimmelhütten- 
weg. Bereits seit 1985 findet die 
Hocketse statt. Tradition trifft 
damit am Degerlocher Schar- 
renberg bei der Schimmelhüt- 
te auf Degerlocher Weine und 
Menschen, die die Natur, guten 
Wein und gutes Essen schätzen 
und genießen. 
Neu ist in diesem Jahr ein Vor- 
abend-Umtrunk an der Schim- 
melhütte am Samstag, 27. 
Juni, ab 17 Uhr. Den Auftakt 
zur Hocketse am Sonntag bil- 
det um 10.30 Uhr ein Gottes- 
dienst unter freiem Himmel. 
Die Hocketse im Anschluss bie-

tet ab 11 Uhr alles, was das Herz 
begehrt: Degerlocher Weine, 
schwäbische Spezialitäten und 
geselliges Beisammensein. Mit- 
glieder des Vereins sorgen mit 
viel ehrenamtlichem Engage- 
ment dafür, dass es den Gästen 
an der Schimmelhütte und auf 
dem idyllischen Plätzle daneben 
an nichts fehlt. 
Der Weinbau am Scharrenberg 
trägt maßgeblich zum Erhalt 
der Natur und der Stuttgarter 
Steillagen bei. Durch die Arbeit 

im Weinberg werden das stadt- 
bildprägende Kulturgut und 
wichtige Lebensräume für Tie- 
re und Pflanzen erhalten. 
Ein noch relativ neues Projekt 
der Wengerter ist die Revitali- 
sierung des historischen Schim- 
melhüttenwegs als Weinwan- 
derweg und verbindendes Ele- 
ment zwischen dem Marien- 
platz, den Scharrenberg hinauf, 
und Degerloch.  (pst) 
•  Info: www.schimmelhuetten- 
weg.de

Genuss unter freiem Himmel an der Schimmelhütte Foto: Stotz

Digital im Alter
» Stadtteilbibliothek.  Ab sofort 
werden regelmäßig Einzelsprech- 
stunden angboten, die von bür- 
gerschaftlich Engagierten durch- 
geführt werden. Im persönli- 
chen Gespräch können Fragen 
zu Handy, Computer oder Tab- 
let geklärt werden. Erster Ter- 
min ist am Donnerstag, 25. Juni, 
14.30 bis 16.30 Uhr. (pst)

Kaffeetreff im Garten
» WOGV. Am Freitag, 26. Juni, 
bietet der Wein-, Obst- und Gar- 
tenbauverein (WOGV) im Gar- 
ten des Vorstands im Korinna- 
weg ab 15 Uhr einen Kaffeetreff 
an. Ab 17 Uhr gibt es Tipps für 
Pflegemaßnahmen an Obstbäu- 
men und Beerensträuchern mit 
dem Obstbauberater Andreas 
Siegele. Im Anschluss gemütli- 
ches Beisammensein. (pst)

Die Felsengärten bei Besigheim Foto: Roman Eisele/CC BY-SA 4.0

Im Vorstandsgarten Foto: Stotz

Das Café Amour  Foto: Stotz

Treff bei der Zacke
» Café Amour. In Degerloch 
kündigt sich eine neue Veran- 
staltungsreihe an. Beim Café 
Amour gegenüber der Endhal- 
testelle der Zahnradbahn findet 
am Donnerstag, 25. Juni, von 18 
bis 21.30 Uhr die erste Ausga- 
be des Feierabendtreffs „Zacke 
Sundowner“ statt. 
Laut dem Veranstalter kön- 
nen sich die Gäste auf ein ent- 
spanntes Afterwork mit Drinks 
und feinen Sounds mit dem DJ 
5ter Ton vom Ensemble Mas- 
sive Töne, mit Hip-Hop, Funk, 
Soul und Disco freuen. Der 
Eintritt ist frei. Informationen 
gibt es bei Benjamin Straub, 
b.straub@0711.ne. (pst)

Führung und Schulung
»Bürgerverein Frauenkreis. 
Der Männertreff des Bürger- 
vereins bietet am Dienstag, 
23. Juni, um 15 Uhr eine Füh- 
rung durch die Michaelskir- 
che mit der Kunsthistorikerin 
Judith Breuer an, Treffpunkt 
bei der Geschichtswerkstatt, 
Große Falterstraße 4. Kosten: 
fünf Euro, Anmeldung unter 
0711/722 09 70, info@degerlo- 
cherfrauenkreis.de, erforderlich. 
In der Reihe Demenzfreundli- 
ches Degerloch wird am Mitt- 
woch, 24. Juni, um 18 Uhr in 
der Alten Scheuer die Schu- 
lung „Demenz – Wissen, ver- 
stehen, handeln“ für Einzel- 
handel und Gewerbe angeboten. 
Sie informiert zu Krankheits- 
bild und Symptomen, vermit- 
telt Grundlagen für mehr Ver- 
ständnis, eine bessere Kommu- 
nikation und einen angemesse- 
nen Umgang mit Menschen mit 
Demenz. Referentin: Ute Hauser, 
Alzheimer-Gesellschaft Baden- 
Württemberg, Anmeldung nicht 
erforderlich, kostenfrei. (pst)

www.schimmelhuetten-
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Versteckte Kosten im Haushalt � wo sich sparen lohnt
Unau � ällige Dauerverbraucher sorgen oft für hohe Stromrechnungen im Haushalt. Wer die größten Energiefresser 
kennt, kann gezielt gegensteuern und spürbar sparen. Ein genauer Blick zeigt, wo sich Einsparungen extrem lohnen.

Die Strompreise steigen und 
werden für viele Haushalte zu- 
nehmend zur Belastung. Doch 
es gibt auch gute Nachrichten: 
Schon mit kleinen Verände- 
rungen im Alltag lässt sich viel 
Energie – und damit auch Geld 
– sparen. Energieexpertin Mei- 
ke Militz von der Verbraucher- 
zentrale Baden-Württemberg 
erklärt, welche Geräte beson- 
ders viel Strom verbrauchen 
und wie sich die Kosten spür- 
bar senken lassen.

Stromfresser im Haushalt 
Zu den größten Stromfressern 
in Wohnungen zählen vor al- 
lem Kühl- und Gefriergeräte. 
Ältere Modelle verbrauchen 
oft deutlich mehr Energie als 
moderne Geräte, sodass sich 
ein Austausch in vielen Fällen 
schnell lohnt. Auch Waschma- 
schinen und Trockner treiben 

den Stromverbrauch in die 
Höhe – vor allem, wenn bei ho- 
hen Temperaturen gewaschen 
oder regelmäßig der Trockner 
genutzt wird. Hinzu kommen 
Geräte im Standby-Modus 
wie Fernseher, Router oder 
Mikrowellen, die unbemerkt 
weiter Strom verbrauchen. 
Ein weiterer wichtiger Punkt 
ist die Beleuchtung: Der Um- 
stieg auf LED-Lampen kann im 
Vergleich zu herkömmlichen 
Glühbirnen bis zu 80 Prozent 
Strom einsparen. Besonders 
teuer im Betrieb sind außer- 
dem Elektroheizungen und 
Durchlauferhitzer.

Effizient Energie sparen 
Beim Waschen lässt sich Ener- 
gie sparen, indem man niedri- 
gere Temperaturen von 30 bis 
40 Grad wählt, das Eco-Pro- 
gramm nutzt und möglichst 

auf den Trockner verzichtet. 
Diese Maßnahmen schonen 
nicht nur den Geldbeutel, son- 
dern auch die Umwelt.

Verbrauch gezielt messen 
Um Stromfresser gezielt zu 
identi � zieren, kann ein Strom- 
messgerät helfen. Diese wer- 
den beispielsweise von der 
Verbraucherzentrale verliehen 
und ermöglichen es, den Ver- 
brauch einzelner Geräte ge- 
nau zu überprüfen. Auf dieser 
Grundlage lassen sich gezielte 
Maßnahmen zur Senkung des 
Stromverbrauchs ergreifen.

Warmwasser nutzen 
Auch beim Warmwasser lohnt 
sich ein bewusster Umgang, 
da das Erhitzen von Wasser mit 
Strom besonders teuer ist. Kür- 
zeres Duschen, der Einsatz ei- 
nes Sparduschkopfes und das 

Abstellen des Wassers beim 
Zähneputzen können hier ei- 
nen Unterschied machen.

Vergleich und Beratung 
Nicht zuletzt sollte die Strom- 
rechnung regelmäßig über- 
prüft und ein Anbieterwechsel 
in Betracht gezogen werden, 
ebenso wie der Austausch 
veralteter Geräte durch ener- 
giee �  ziente neue Modelle. 
Ergänzend dazu kann eine 
individuelle Beratung helfen, 
Stromsparpotenziale gezielt 
zu erkennen und passende 
Maßnahmen umzusetzen, um 
Verbrauch und Kosten e � ek- 
tiv zu senken Dabei werden 
persönliche Gewohnheiten 
und Rahmenbedingungen 
berücksichtigt, um besonders 
passende Lösungen zu ent- 
wickeln. (Energie-Fachberater. 
de/red)

  Fünf Tipps zum Energiesparen sowie 
praktische Hinweise zu Stromfressern 
und e �  zienten Geräten � nden Sie 
unter diesem QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/energiesparen/
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Sonnenschutz in jeder Form...

Rollläden
Markisen
Jalousien
Rollos

Riesen-Auswahl 
n In allen Preislagen n Handwerks-Qualität 
n Über 600 Stoffdessins n Freundliche Beratung

A3

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr 

Sa. 10 - 13 Uhr geöffnet

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Kunden- PL.- Echterdingen · Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de ·

40Jahre
zufriedene KundenÜber

All-in-one Balkonkraftwerk-Lösung 
Photovoltaikanlagen, so weit das Auge reicht: Auch der Installation 
kleiner Balkonkraftwerke in Mietwohnungen steht kein Vermie- 
ter seit Juli 2024 ohne triftigen Grund mehr im Weg. Ein positi- 
ver Trend, der im Alltag jedoch kleine Lücken aufweist. Hat die 
Sonne am Mittag ihren Höhepunkt erreicht und schenkt uns da- 
mit die volle Ladung Energie, ist häu � g niemand zu Hause, um 
den umgewandelten Strom auch direkt zu verbrauchen. Die 
Lösung ist eine innovative Balkonkraftwerk Powerstation für 
genehmigungsfreie Balkonkraftwerke. Als bidirektionaler 
Wechselrichter funktionieren sowohl Laden als auch Einspeisen 
unkompliziert mit einer herkömmlichen Steckdose. Im Vorfeld 
sind daher keine aufwändigen Installationen nötig. Die Spei- 
cherkapazität beträgt 2.400 Wh und lässt sich mit bis zu sieben 
Erweiterungsbatterien auf 19.200 Wh aufstocken. Übrigens lässt 
sich das Gerät komfortabel transportieren und dient z. B. beim 
Camping als mobile Powerstation. (HLC/red)

Informationen zum Balkonkraftwerk 
auch auf  www.nussbaum.de/go/themenartikel3122

Foto: Maryana Serdynska/iStock/Getty Images Plus
  

Energiewende an 
Fassade & Balkon
Photovoltaik gehört nicht mehr nur aufs Dach. Eine So- 
larfassade zum Beispiel verwandelt die Außenhülle des 
Eigenheims in einen umweltfreundlichen Energieerzeu- 
ger. Ein großer Vorteil: Auch im Winter bei tief stehender 
Sonne liefern die vertikalen Module noch hohe Erträge. 
Gleichzeitig übernehmen die robusten, langlebigen Mo- 
dule die Schutzfunktion einer vorgehängten Fassade. 
Ebenso lassen sich Balkonbrüstungen für eine nachhaltige 
Energiegewinnung nutzen. Anstelle eines herkömmlichen 
Geländers aus Stahl oder Glas leisten hochstabile Verbund- 
sicherheitsgläser mit integrierten Solarzellen die Absturz- 
sicherung. Ein Solarbalkon schützt vor unerwünschten 
Blicken, bietet Sicherheit für die Familie und produziert 
kostenfreien Ökostrom. (djd/red)

Solarenergie: So funktioniert�s 
www.nussbaum.de/go/themenartikel438

  

www.nussbaum.de/go/thema340

ENERGIE- 
WISSEN
KOMPAKT

www.nussbaum.de/themen/
www.gsi-gmbh.de
www.nussbaum.de/go/themenartikel3122
www.nussbaum.de/go/themenartikel438
www.nussbaum.de/go/thema340
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Freiwillige Feuerwehr
» Sonnenberg. Auf Einladung 
des Sonnenberg-Vereins stellt 
sich am Dienstag, 23. Juni, um 
19.30 Uhr die Freiwillige Feu- 
erwehr Degerloch-Hoffeld im 
evangelischen Gemeindezentrum 
Sonnenberg, Johannes-Krämer- 
Straße 2-4, vor mit Geschich- 
te, Aufgaben und Organisation, 
Ausrüstung und Finanzierung, 
Jugendfeuerwehr, Ausbildung 
und Einsätzen. Eintritt frei, um 
Spenden wird gebeten. (es/pb)

WM im Waldheim
» Vaihingen. Die 23. Fußball- 
Weltmeisterschaft, die in Kana- 
da, Mexiko und den USA statt- 
findet, kann in evangelischen 
Kirchen, Gemeindehäusern und 
Waldheimen live erlebt werden. 
Deutschland-Spiele am Sams- 
tag, 20. Juni, 22 Uhr, gegen die 
Elfenbeinküste und Donnerstag, 
25. Juni, 22 Uhr, gegen Ecuador 
sowie alle weiteren Deutsch- 
land-Spiele zeigt das Evangeli- 
sche Ferienwaldheim Vaihingen, 
Waldburgstraße 180. Es gibt Für 
Snacks und Getränke.  (pb)

Das neue Café der Tradtionsbäckerei Schrade ist ein Bereicherung
» Sonnenberg. Die Bäckerei 
Schrade hat ein neues Café eröff- 
net. „Darauf haben wir mehr als 
vier Jahre gewartet. Das Café ist 
eine Bereicherung für unseren 
Stadtteil“, freut sich Klaus Neu- 
barth, Vorsitzender des Sonnen- 
berg-Vereins. Seit 65 Jahren hat 
die Möhringer Traditionsbäcke- 
rei mit Sitz in der Leinenweber- 
straße ein Standbein in Sonnen- 
berg. „Die bisherige Ladenfilia- 
le in der Laustraße war die erste, 
die meine Großeltern gegründet 
haben“, erzählt Lisa Schrade. Die 

Betriebswirtin gehört mit ihren 
Schwestern Ellen und Laureen 
der fünften Generation an, die 
die Familientradition fortführen 
will. Die neue Bäckerei mit Café 
ist wesentlich größer. Attrak- 
tive Sitzgelegenheiten sowohl 
im Innern wie 
auch auf der 
Terrasse laden 
Kunden zum 
Verweilen ein. 
Ein Blickfang 
ist der gläserne 
Verkaufstre-

sen, in dem Sauerteigbrote, 
Backwaren, Kuchen und Torten 
präsentiert werden.  Wer Herz- 
haftes liebt, findet eine Auswahl 
von Snacks. (mk/pb)
•  Info: Montag bis Freitag von 7 
bis 18 Uhr, samstags bis 16 Uhr 

Familie Schrade im Café in Sonnenberg. Foto: Kuhn

250 Jahre Hohenheimer Gärten – Schatzkammer der Artenvielfalt
» Hohenheim. Zum 250. 
Jubiläum der wissenschaftli- 
chen Anlage an der Universi- 
tät Hohenheim lädt ein vielfäl- 
tiges Programm das ganze Jahr 
über dazu ein, Geschichte und 
Gegenwart zu entdecken. 
Die Hohenheimer Gärten 
sind eine echte Schatzkammer 
der Artenvielfalt, und dank 
umfangreicher baulicher Erhal- 
tungsmaßnahmen präsentieren 
sie sich zum Jubiläum in neuem 

Glanz. Entdecken lässt sich das 
grüne Juwel beim Tag der offe- 
nen Tür der Universität Hohen- 
heim am Samstag, 4. Juli. Von 12 

bis 17.30 Uhr gibt es ein buntes 
Jubiläumsprogramm. Beim Kin- 
derklettern im Schlosspark las- 
sen sich Baumriesen erkunden, 
Ausstellungen informieren zu 
Geschichte oder zu tropischen 
und subtropischen Pflanzen. 
Geführte Rundgänge durch die 
Anlage zeigen die neuen Gewäs- 
ser, Arzneipflanzengärten und 
den Hohenheimer Friedhof.  (pb)
•  Info: www.250jahre-gaerten.
uni-hohenheim.deBlick in den Garten 
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Kampagne im Schönberg
Das Forum im Schönberg star- 
tet eine Kampagne zur Ret- 
tung der Himmelfahrtskirche. 
Gesucht werden Spender und 
Paten, die den Erhalt des Begeg- 
nungsorts sichern. 

Die evangelische Kirchenge- 
meinde Plieningen-Birkach hat 
die Himmelfahrtskirche aufge- 
geben, die Stadt stellt keine Mit- 
tel bereit, und so nehmen die 
Schönberger die Sache selbst in 
die Hand. 
Im Forum im Schönberg haben 
sich mehrere Dutzend Ehren- 
amtliche zusammengefunden, 
die Kirche, Gemeindesaal, Spiel- 
platz und den früheren Kinder- 
garten als Begegnungsort für 
Sport, Konzerte, Feiern und vie- 
les mehr erhalten wollen. Das 
„Häusle“, der ehemalige Kin- 
dergarten wurde renoviert, der 
Spielplatz flott gemacht. Doch 
ganz ohne Geld geht es nicht: 
Die laufenden Kosten für Pacht, 

Heizung, Strom, 
Versicherung und 
Reinigung belau- 
fen sich auf rund 
30.000 Euro jähr- 
lich, die gedeckt 
sein müssen. 
Mit einer breit 
angelegten Kom- 
munikationskam- 
pagne wendet sich 
das Forum nun an 
die Bewohnerin- 
nen und Bewohner 
des Schönbergs und der umlie- 
genden Stadtteile und rufen zur 
Unterstützung auf. 
Neben Einzelspenden sind Sil- 
ber-, Gold- und Platin-Paten- 
schaften möglich: Wer sich 
für mindestens drei Jahre zu 
100, 500 oder 1.000 Euro jähr- 
lich verpflichtet, erhält eine 
Patenschaftsurkunde sowie ein 
Namensschild im Kirchenein- 
gang. Auch Namensrechte, bei- 
spielsweise für den Gemeinde-

saal oder das Häusle, können 
vergeben werden. „Im Schönberg 
haben wir schon oft bewiesen, 
dass wir zusammenhalten“, sagt 
der Vorsitzende des Forums im 
Schönberg, Philip von Boehm- 
Bezing. 
Er ist überzeugt, „dass die Com- 
munity auch diesen schönen Ort 
erhalten und mit Leben füllen 
wird“.  (pb)
•  Info: www.forum-schoen- 
berg.de/zukunft.

Plakate rufen zur Mithilfe auf. Foto: Mathauer

Papier im Mittelpunkt 
» Möhringen. Die Galerie 
Abtart präsentiert von Freitag, 
3. Juli, bis Freitg, 4. September, 
die Ausstellung „Arbeiten mit 
Papier, Arbeiten aus Papier“ 
mit Werken des Künstlers  
Ulrich Klieber. Die Werkschau 
beleuchtet Kliebers künstleri- 
sche Entwicklung von 1979 bis 
heute und unterstreicht die zent- 
rale Rolle des Mediums Papier in 
seinem Œuvre, das zum Mate- 
rial, zur Struktur und zum akti- 
ven Bestandteil des künstleri- 
schen Prozesses wird. 
Ulrich Klieber, 1953 geboren, 
studierte an der Staatlichen 
Akademie der Bildenden Küns- 
te Stuttgart. Er lebt überwiegend 
in Ho-Chi-Minh-Stadt. (pb)

Elch von Ulrich Klieber Foto: Abtart

www.250jahre-gaerten
www.forum-schoen-
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Städtebauliche Visionen
Ein großes Gebiet an der Plie- 
ninger Straße und der B 27 in 
Möhringen soll städtebaulich 
neu geordnet werden. Die Stadt 
hat bei einer Informationsver- 
anstaltung erste Ideen und Visi- 
onen dazu vorgestellt. 

Das Transformationsraum 
Möhringen-Ost genannte rund 
50 Hektar große Gebiet rund um 
die Landhauskreuzung umfasst 
das SI-Centrum, das Hines-Are- 
al, das Pressehaus-Areal und den 
Campus Sternhöhe, die ehema- 
lige Daimler-Zentrale, und soll 
städtebaulich neu geordnet wer- 
den. Auf einer größeren Fläche 
plant ein Investor, Wohnungen 
und Gewerbeeinheiten zu bau- 
en. Die Zukunft des Pressehauses 
scheint ungewiss, und laut dem 
Stadtplaner Dominik Schultheiß 
gibt es Pläne, das SI-Centrum 
neu zu strukturieren. 
Die Stadt hatte eine städtebauli- 
che Studie zur Entwicklung des 
Gebiets in Auftrag gegeben. The- 
es Kalmer und Lena Lauermann 

von den beauftragten Planungs- 
büros erläuterten, es sei Ziel, 
moderne Arbeitsorte zu schaf- 
fen, die einzelnen Flächen besser 
miteinander zu vernetzen und 
Freiräume für Lebensqualität zu 
gewinnen. Mit einem neu beleb- 
ten Innovationscampus Sternhö- 
he und den geplanten Wohnun- 
gen könne eine willkommene 
Durchmischung erreicht werden. 
An der Südseite dieses Grund- 
stücks ist ein Pflanzstreifen ent-

lang der Stadtbahntrasse vorge- 
sehen. Auf dem nördlichen Teil 
des Pressehaus-Areals will die 
Bundesbank eine Logistikfilia- 
le errichten. Der südliche Teil 
könnte für Wohnraum genutzt 
werden. Eine Überdeckelung der 
B 27 wurde verworfen. 
Der endgültige städtebauliche 
Strukturplan soll im Jahr 2027 
vorgestellt werden. Wann etwas 
realisiert wird, wird sich erst in 
einigen Jahren zeigen.  (ds/pst)

Große Flächen in Möhringen sollen neu strukturiert werden. Foto: Kuhn

Vorzeigeprojekt 
» Möhringen. Kürzlich wurde 
in Friedrichshafen der Holzbau- 
preis Baden-Württemberg 2026 
verliehen. Aus insgesamt 78 Ein- 
reichungen hat die Jury fünf her- 
ausragende Projekte ausgewählt, 
darunter das Gebäude „Zero“ 
in der Sigmaringer Straße in 
Möhringen, das auch ein Projekt 
für die Internationale Bauaus- 
stellung (IBA) ist. Das Büroge- 
bäude besteht aus fast 300 vorge- 
fertigten Holzmodulen aus regi- 
onalem Holz. Die Montage dau- 
erte nur wenige Wochen. Das 
Gebäude kommt ohne aufwen- 
dige Haustechnik aus: natürliche 
Lüftung über Brüstungsklappen, 
Eisspeicher, Photovoltaik. Hans- 
Peter Künkele, Projektleiter bei 
der IBA sagte, ökologische Sorg- 
falt und gute Architektur seien 
kein Widerspruch.   (es/pst)

Das Team vom Bau Foto: Kästle

Nachhaltiger Hochwasserschutz für die Filder 
» Möhringen. Kürzlich wurde 
das Regenüberlaufbecken am 
Möhringer Sindelbach in Betrieb 
genommen. Es ist das sechste 
von acht geplanten Becken als 
Teil des Hochwasserschutzkon- 
zepts des Zweckverbands Hoch- 
wasserschutz Körsch der Kom- 
munen Denkendorf, Filderstadt, 
Leinfelden-Echterdingen, Ostfil- 
dern und Stuttgart. Mit einem 
Rückhaltevolumen von rund 
25.700 Kubikmetern kann die- 
ses Bauwerk Hochwasserspitzen 

im Einzugsbereich der Körsch 
deutlich abmildern. Angesichts 
zunehmenden Starkregens und 
der Folgen des Klimawandels 
sei es von Bedeutung, vorzusor- 
gen, bevor Schäden entstehen, 
sagte der Verbandsvorsitzen- 
de, Denkendorfs Bürgermeister 
Ralf Barth. „Nachhaltiger Hoch- 
wasserschutz funktioniert nur 
dann dauerhaft, wenn techni- 
sche Lösungen und ökologische 
Verantwortung Hand in Hand 
gehen“, erklärte er. (mk/pst)

Das neue Regenüberlaufbecken am Sindelbach ist fertig. Foto: Kuhn

Gesundheitswandern 
» Möhringen. Der Schwäbische 
Albverein bietet am Mittwoch, 
24. Juni, eine Gesundheitswan- 
derung mit leichten Übungen 
für jedermann von Plieningen 
nach Birkach an. Der Weg führt 
durch eine Allee in Richtung 
Asemwald, durch Wald und 
Feld vorbei am Weidachbach  
zur Haltestelle Lerchenwiesen. 
Unterwegs gibt es Übungen zur 
Kräftigung, zur Mobilisierung, 
für Gleichgewicht und Koordi- 
nation. Spaß und Freude sollen 
dabei im Vordergrund stehen. 
Treffpunkt: 9.40 Uhr, Bahnhof 
Möhringen, Führung: Ingrid 
und Wolfgang Speiser, Wander- 
zeit: 2,5 Stunden; eine Schluss- 
einkehr ist vorgesehen.  (pst)

Fahrt zur Gartenschau 
» Möhringen. Der Möhringer 
Frauenkreis bietet am Diens- 
tag, 23. Juni, eine Fahrt mit 
dem Reisebus zur Landesgar- 
tenschau in Ellwangen an. Die 
Abfahrt ist um 9 Uhr am Bahn- 
hof Möhringen. Anmeldung 
bei Heidemarie Scholtheis, 
0711/72 37 16, erforderlich. (pst)

Weidach Foto: Fyrtaam/CC BY-SA 4.0

Kammerorchester spielt 
» Sonnenberg. Das Gemeinde- 
zentrum Sonnenbergkirche lädt 
am Sonntag, 21. Juni, um 18 
Uhr zum Konzert ein. Das Son- 
nenberger Kammerorchester 
spielt sein erstes Konzert nach 
dem Zusammenschluss mit der 
Sonnenberg Sinfonietta. Unter 
der Leitung von Beatrix Drun- 
kenpolz erklingen Werke von 
Edvard Grieg, Antonin Dvorak 
und Joseph Haydn. Höhepunkt 
ist die Haydn-Sinfonie, die letz- 
te Londoner Sinfonie mit dem 
Beinamen „mit dem Dudel- 
sack“.  Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. (pst)
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Sportkindergarten feiert 50 Jahre
Der Sportkindergarten des 
TuS Stuttgart feiert am Sams- 
tag, 27. Juni, ein besonderes 
Ereignis: Er wird 50 Jahre alt .

Im Jahr 1976 wurde die Einrich- 
tung gegründet mit dem Ziel, 
Kindern der Großstadt viel- 
fältige Bewegungsmöglichkei- 
ten zu bieten wie Eislaufen im 
Winter, Inline-Skaten im Som- 
mer, Klettern, Schwimmen und 
vieles mehr. Gegründet wurde 
er einst vom früheren CDU- 
Stadtrat Roland Sauer. Von der 
ersten Stunde an dabei ist noch 
die Erzieherin Sibylle Dob- 
bratz, auf die der Autor die- 
ses Artikels besonders stolz ist. 
Die heutige Leiterin ist Andrea 
Welz, die unterstützt wird von 
weiteren sechs Kolleginnen und 
der Sportlehrerin Anita Klin- 
ger. Es gibt zwei Gruppen mit 
jeweils 24 Kindern im Alter von 
drei bis sechs Jahren. Die eine 
Gruppe bilden die „Frösche“, 
die anderen die „Mäuse“. 
„Wir wollen mit unserem Sport- 
kindi Spaß an der Bewegung 
vermitteln und alle Kinder 
mitnehmen, sind aber keine 
Kaderschmiede“, erläutert And- 
rea Welz, die seit 2009 Leiterin 
des Sportkindergartens ist. Bei 
seiner Gründung im Oktober 
1976 war er noch ein Halbtags- 
kindergarten, in der die einen 
Kinder am Vormittag und die 
anderen am Nachmittag kom- 
men konnten. 
Vor 50 Jahren hatte der TuS auch 
noch eine eigene Schwimmhal- 
le sowie eine Eishalle, in der 
auch Curling gespielt werden 

konne. Geturnt wurde schon 
damals in der Ruth-Endress- 
Halle, und auf einer einstigen 
Wiese entstand der sogenann- 
te Rote Platz, auf dem nun das 
Inline-Skaten erfolgt, auf dem 
aber auch Basketball gespielt 
werden kann.

| Auf einer einstigen 
Wiese entstand   
der Rote Platz

Stolz ist man im Sportkinder- 
garten auf die Unterstützung 
durch den Förderverein, der 
zum Beispiel im Bewegungs- 
raum eine Kletterwand einge-

richtet hat. Über die Entwick- 
lung des Kindergartens freut 
sich auch der heutige Vereins- 
vorsitzende Thomas Frey, und 
so soll am Samstag, 27. Juni, 
entsprechend gefeiert werden. 
„Mit dem Kindersommerfest 
gemeinsam mit der Kinder- 
sportschule TuS/Kids möch- 
ten wir Familien und Freun- 
den einen erlebnisreichen Tag 
voller Bewegung bieten und 
gleichzeitig auf 50 Jahre enga- 
gierter Arbeit unseres Sportkin- 
dergartens zurückblicken“, sagt 
der Vereinsvorsitzende. 
An folgenden Ablauf ist 
gedacht: Um 11 Uhr erfolgt die 

Eröffnung des Kindersommer- 
fests in der Ruth-Endress-Hal- 
le mit einer Vorführung des 
Sportkindergartens. Dort ist 
von 11 bis 15 Uhr ein Tobepark 
für Kinder bis sechs Jahre aufge- 
baut und es gibt Spielstationen 
für die ganze Familie. Ebenfalls 
von 11 bis 15 Uhr werden auf 
dem Roten Platz ein Torwand- 
schießen sowie Basketball ange- 
boten. Zur Verköstigung gibt es 
von 11.30 bis 16.30 Uhr auf dem 
Gelände einen Foodtruck mit 
warmen Speisen und Geträn- 
ken, von 14 bis 16 Uhr werden 
auch Kaffee und Kuchen ange- 
boten.    (Guido Dobbratz)

Hitting Partner
» Kent Müller. Wie in den ver- 
gangenen beiden Jahren wurde 
beim Rasen-Tennisturnier Boss 
Open auf dem Weißenhof erneut 
der für den TEC Waldau spielen- 
de Kent Müller als „Hitting Part- 
ner“ angefordert. Dabei musste 
der 18-jährige Student die Spitzen- 
profis aus aller Welt auf ihre jewei- 
ligen Spiele vorbereiten. Kent Mül- 
ler spielt bereits im ersten Herren- 
team des TEC Waldau. (gd)

Aufstieg angepeilt
» Michael Berrer. Der in Deger- 
loch wohnende ehemalige Welt- 
klasseprofi, Deutsche Meister und 
frühere Waldau-Bundesligaspie- 
ler spielt in dieser Saison für die 
Herren 40 der Sportfreunde Bir- 
kenhard Biberach. Dort spielt der 
46-ehemalige Tennisspieler mit 
den einstigen Top-Athleten Andy 
Beck und Jakub Herm-Zahlava. 
Ziel ist der Aufstieg in die höchs- 
te Regionalliga Süd. (gd)

Floorball
» TuS Stuttgart. Für Kinder von 
fünf bis acht Jahren bietet der 
Stuttgarter Verein neuerdings 
auch Floorball an. In dieser Sport- 
art werden Elemente aus Eisho- 
ckey und Feldhockey kombiniert. 
Ziel ist es in dieser Mannschafts- 
sportart, mit Hilfe von Kunst- 
stoffschlägern einen Kunststoff- 
ball ins gegnerische Tor zu beför- 
dern. Der Einstieg in das Training 
ist jederzeit möglich. (gd)

Platz 6 für Hoffeld
» Aufgestiegen. Im letzten Spiel 
der Kreisliga A unterlagen die 
Fußballer des SV Hoffeld dem 
Spitzenreiter und Aufsteiger Wal- 
debene Ost mit 0:4. Damit belegt 
das Team von Trainer Grigorios 
Dimoulatos unter 16 Mannschaf- 
ten den sechsten Platz. Dimou- 
latos dürfte das Team auch in 
der nächsten Saison betreuen. 
Die Waldebene Ost steigt in die 
Bezirksliga auf.  (gd)

Der Sportkindergarten wird 50 Jahre alt: Das Jubiläum soll gebührend gefeiert werden. Foto: TEC TuS
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Die Evangelische 
Kirchengemeinde Möhringen

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit 

Für die Einrichtungen KiCK und das Kinderhaus Mar- 
tinskirche suchen wir motivierte und qualifizierte Mitarbei- 
ter (m/w/d) in der Arbeit mit Kindern von 3 bis 6 Jahren. 
Die Stellenausschreibung für die Kindertagesstätte finden 
Sie auf unserer Homepage unter: 
https://www.moehringen-evagelisch.de/. 
Bewerbungen senden Sie bitte an: Evang. Regionalver- 
waltung Stuttgart, Standort Degerloch, Frau Straub, Bailin- 
ger Str. 31 A, 70567 Stuttgart oder an simone.straub@elk- 
wue.de 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Foto: Franck-Boston/iStock/Thinkstock

Sicherheit im Job
Sicherheit am Arbeitsplatz bedeutet unter anderem, 
Mitarbeitende vor belastenden oder eskalierenden 
Situationen zu schützen. Das betri � t nicht nur Polizei oder 
Rettungskräfte, sondern kann auch in Krankenhäusern, 
P � egeheimen, Arztpraxen, Verwaltungen, im Handel oder 
in Schulen relevant werden. Beschäftigte können dort mit 
Beleidigungen, Bedrohungen oder Übergri � en konfron- 
tiert sein. Solche Vorfälle können belasten und sich auf 
Wohlbe � nden, Arbeitsfähigkeit und Motivation auswir- 
ken. Deshalb sind Arbeitgeber verp � ichtet, ihre Mitarbei- 
tenden bestmöglich zu schützen. Wichtig ist zunächst eine 
Gefährdungsbeurteilung, um mögliche Risiken im 
Betrieb zu erkennen. Daraus können passende Schutz- 
maßnahmen abgeleitet werden. Dazu gehören technische 
Lösungen wie Trennwände, sichere Türen, Notfallknöp- 
fe oder eine durchdachte Raumgestaltung mit Flucht- 
möglichkeiten. Auch organisatorische und persönliche 
Maßnahmen sind wichtig. Deeskalationstrainings 
helfen Beschäftigten, in schwierigen Situationen sicher 
zu reagieren und klare Grenzen zu setzen. Entscheidend 
ist außerdem eine o � ene Unternehmenskultur. Vorfälle 
müssen gemeldet werden, ohne dass Betro � ene Angst vor 
Nachteilen haben. Nur so können Unternehmen Gewalt 
am Arbeitsplatz besser verhindern und die Sicherheit aller 
Beschäftigten erhöhen. (TÜV Rheinland AG/red) 

Berufsunfähigkeit, ein unterschätztes Risiko 
www.nussbaum.de/go/themenartikel1143

Evangelische Kirchengemeinde Möhringen

Ständige stellvertretende Leitung (m/w/d)
evang. Kinderhaus Martinskirche 
100 % · ab sofort · Stuttgart-Möhringen 

Wir sind ein Kinderhaus mit Ganztagesbetreuung (Kleinkindgruppe/ 
Kindergartengruppen) und verlängerter Öffnungszeit (3- bis 6-Jäh- 
rige). In unserem Kinderhaus werden 75 Kinder betreut. Geöffnet ist 
unser Haus von 7:30 Uhr bis 15:30 Uhr. 

Ihre Aufgaben
•  Stellvertretende Verantwortung für die Einrichtung bei Abwesen- 

heit der Leitung
• Pädagogische Arbeit mit Kindern von 2 bis 6 Jahren
•  Beobachtung und Dokumentation nach dem Konzept der 

Bildungs- und Lerngeschichten
• Zusammenarbeit mit Eltern und multiprofessionellem Team
• Mitwirkung an der konzeptionellen Weiterentwicklung 
Ihr Profil
• Abgeschlossene Ausbildung als pädagogische Fachkraft
•  Freude an Verantwortung, Teamarbeit und pädagogischer 

Entwicklung
• Zugehörigkeit zu einer Kirche der ACK
• Christliche Werte sind Ihnen wichtig 
Wir bieten 
• Vergütung nach KAO/TVöD-SuE bis EG S15 zzgl. Zulagen
• Über 30 Urlaubstage, Sonderurlaub & Teilzeitmodelle
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Zuschuss zum Deutschlandticket
• Altersvorsorge, Bikeleasing & Zusatzleistungen 

Ihre Bewerbung:  
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die 
Evang. Regionalverwaltung Stuttgart, Standort Degerloch,  
Frau Straub, Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart  
oder an simone.straub@elk-wue.de 
Auskünfte erteilt Ihnen gerne  
Frau Straub, Tel. (0711) 97 49 20 28 

Jetzt  
bewerben! 

www.jobsuche-bw.de/
https://www.moehringen-evagelisch.de/
www.nussbaum.de/go/themenartikel1143
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Immobilien-Verkäufe

Immobilien

W I R  F I N D E N  D I E  PA S S E N D E N  M I E T E R : I N N E N  F Ü R  J E D E  I M M O B I L I E .

T +49 (0)711 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com | Immobilienmakler 
Stuttgart Immobilien Kontor GmbH | Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

S T U T T G A R T

Perfect Match

    0711 2349185          info@lauser.de         www.lauser.de

Für unsere bonitätsstarken Kunden suchen wir 

laufend Wohnungen und Häuser zur Miete oder 

zum Kauf.

Sie haben eine Immobilie oder ein Grundstück 
im Raum Stuttgart?

Sie möchten verkaufen oder vermieten? Dann 

sprechen Sie uns gerne an – wir kümmern uns 

professionell und diskret um Ihr Anliegen!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen 
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

WIR SUCHEN DRINGEND 
WOHNUNGEN UND HÄUSER! 

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die 
erfahrenen Immobilienmakler in der Region mit Büros in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heilbronn, 
Hohenlohe, Ludwigsburg, Neckar-Odenwald, Rems-Murr, 

Tübingen, Reutlingen und Stuttgart.

Ihre Immobilienexperten in der Region für alle 

Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,  

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und  

Vermietung. 

Pro � tieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung. 

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0 
esslingen@garant-immo.de 
www.garant-immo.de

Offene  
Besichtigung

Samstag, 20. Juni
von 14 - 16 Uhr

3 Zimmer, ca. 77 m² Wfl., Terr. mit ca. 225 m² 
gr. Garten, sep. WC, Abstellraum  € 649.000

3 Zimmer, ca. 90 m² Wfl., gr. sonniger Dach- 
balkon, Abstellraum, sep. WC  € 759.000

4 Zi., ca. 111 m² Wfl., Terr. mit gr. Garten ca. 
184 m², sep. Duschbad  € 915.000

4 Zi., ca.113 m² Wfl., Dachbalkon  € 959.000 

Weitere Neubauprojekte in S-Vaihingen
unter: baerbel-bahr.de

Eine Auswahl an Wohnungen:

Info 
vor Ort

Sonntag, 21. Juni 
von 12:30 - 13:30 Uhr

Mehr Ruhe für Ihr Leben 

ohne auf die Stadt zu verzichtenStuttgart-Vaihingen
Demetriusweg 1

Im Dörnach 5 | 71088 Holzgerlingen |  Tel.: 07031 4918-500 
Keine zusätz. Käuferprov. | Unverbindliche Illustrationen 
Im Dörnach 5 | 71088 Holzgerlingen |  Tel.: 07031 4918-500 
Keine zusätz. Käuferprov. | Unverbindliche Illustrationen 

In gute Hände:Haus/Hof/Wohnung
Naturliebende Familie zu viert sucht in Stuttgart-Hoffeld
& Umgebung, ab sofort, ein Zuhause mit Garten. 
Ab 5 Zimmern, für den Traum von Gemeinschaft und 
Gärtnern, gerne mit Streuobstwiese & Scheune. 
Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen. 
Kontakt: Familie Traub,  +49179 1560803, 
Mail: Garten-Wohnen-Gemeinschaft@web.de

www.lauser.de
www.neckartal.immo
www.garant-immo.de


Degerloch Journal  •  19. Juni 2026  •  Nr.  25 NUSSBAUM.de  |  21

Immobilien-Kaufgesuche

Mietgesuche

Vermietung

Angebote bitte an: 
Hahn + Keller Immobilien, ¡ 0711/39697010

Unternehmer sucht exklusive Wohnung oder Haus in  
ruhiger Lage in Degerloch und Umgebung zum Kauf! 
Kaufpreis bis 2.000.000 € von der Bank bestätigt! 

Eigentumswohnung, 1- bis 2-Familien-Haus 
oder Bauplatz gesucht!

Ulrike Damaschke Immobilien
„Immobilienverkauf mit Herz“ 

Telefon: 01575 - 43 41 536 · E-Mail: info@damaschke-Immobilien.de 
www.damaschke-immobilien.de

Betreutes Wohnen | 2-ZW zur Miete
Stuttgart-Heumaden / Riedenberg (ca. 5 Min. z. U7 /  
5 Min. z. Sillenbucher Markt), ab ca. Juli/Aug. 26, ca. 55 m² 
Wfl., teilmöbliert, EnEv: VA 140Kwh/m²a, Gas, Bj.94, KI.E,  
barrierefrei und seniorengerecht mit Aufzug  
Warmmiete/mtl.: € 1.385 (inkl. Betreuung Grundpauschale) 

Tel. 0179-66 78 029 | WLS65@GMX.NET

www.garant-immo.de

Telefon 0173 37 88 581 
k.bursa@garant-immo.de

Mehr als ein Makler.

Haus gesucht – mit Perspektive und Wertschätzung. 
Engagierter und zuverlässiger Käufer sucht 1- bis 4-Familienhaus 

zum Kauf – sowohl für Eigenbedarf/Selbstbezug 
als auch zur Vermietung. Gerne auch renovierungsbed. 

Solide Finanzierung ist gesichert, eine zügige 
und diskrete Abwicklung ist gewährleistet. 

Ihre Ansprechpartnerin꞉ Kerstin Bursa

4-Zi.-Whg., 107 m², neu renoviert
u. ruhige Lage an der Grünanlage Lehenviertel/Zellerstras- 
se ab 01.12.26 zu vermieten an NR, keine HT. 
KM 1.955.-- �, NK 340.-- �, Garage � 90.--.
 0174 300 11 44

Nachbarn von nebenan
Ortsansässige Familie sucht von privat zum Kauf: Woh- 
nung, Einfamilienhaus oder Mehrfamilienhaus, ab 4 Zim- 
mer, gerne renovierungsbedürftig. Verkaufen Sie direkt 
oder kennen jemanden? Tippgeberprovision wartet. Ger- 
ne melden  0711 28691005, zuhause70597@outlook.de

Zuhause fürs Leben gesucht
Junge Familie mit 1,5-jähriger Tochter sucht ein Haus ab 
ca. 140 m² Wohnfläche mit Garten zum Kauf in Sillen- 
buch, Riedenberg oder Degerloch. Ob modern oder mit 
Charme gealtert - wir suchen ein Zuhause zum Ankom- 
men, Aufwachsen und Bleiben. 
Eigenkapital vorhanden, Finanzierung gesichert. 
Vielleicht möchten Sie Ihr Haus in gute Hände geben 
oder kennen jemanden, der verkaufen möchte? 
Wir freuen uns sehr über Ihre Nachricht: 
zuhausefuersleben@web.de

Möbiliertes Zimmer gesucht!
Meisterschüler/Gartenbau (21/Nichtraucher) an der Uni 
Hohenheim 
sucht möbiliertes Zimmer vom 01.11.2026 bis 31.03.2027.
 Zuschriften an chiffre@nussbaum-medien.de oder an 
Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 
777/31975

Wohnung ab 4 Zimmer
mit Balkon/Terrasse in Degerloch/Hoffeld/Sonnenberg ge- 
sucht. Familie (48, 45 und 12 Jahre alt) aus Degerloch 
sucht größere Wohnung. Ingenieur bei Bosch, Kaufmänni- 
sche Angestellte und Schülerin. Tel: 015123387358, woh 
nung-degerloch@die-optimisten.net

Wohnungssuche!!
Wir (meine Mutter Krankenschwester, mein Vater städti- 
scher Angestellter und ich 5 Jahre) sind auf der Suche 
nach einer größeren Wohnung bzw. einem Haus für uns. 
Die ehemalige Junggesellen Wohnung meines Vaters ist 
zu klein und ich sehne mich nach einem eigenen Zimmer, 
das wäre sehr schön. 
Ich freu mich auf eure Wohnungsangebote Miete&Kauf :-) 
Email: Wohnungsangebot-Stuttgart@gmx.de

Alleinstehende/Berufstätige 
sucht eine 2/ 2,5 Zi-Whg. Neubau o.Kernsanierte/ Terras- 
se/Garten/Garage./1000�kalt  015234350000

Garten zu verpachten
gepflegtes Freizeitgrundstück im Ramsbachtal oberhalb 
Eugen-Kucher-Weg, ruhig & sonnig am Waldrand, leichte 
Hanglage, vielseitig nutzbar, Obstbäume, Gartenhaus, Ge- 
schirrhütte, Toilette, eingezäunt, mit PKW befahrbar, ca. 
2400 m², Pacht 130�/M, Tel. o. WhatsApp 01522/3935893

www.damaschke-immobilien.de
www.garant-immo.de


… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Binder Optik, Epplestr. 13 
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11 
Haus des Buches, Epplestr. 19C 
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23 
Commerzbank, Epplestr. 10 
Presse & Tabak, Epplestr. 25 
Giese Immobilien GmbH, Rubensstr. 2 
Sport Katzmaier, Epplestr. 23 
Filder Apotheke, Epplestr. 22 a 
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3 
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11 
Weltladen, Felix-Dahn-Str. 11 A 
Hörakustik Würth, Epplestr. 26 
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5 
OMV Tankstelle, Epplestr. 55 
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7 
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8 
[si:ju] THUMM, Epplestr. 4 
BW Bank, Epplestr. 9 
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5 
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96 
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38 
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2 
Raumlicht, Große Falterstr. 3 
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26 
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7 
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56 
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2 
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70 
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39 
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54 
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256 
Degerlocher Frauenkreis, Große Falterstr. 6
Gewerbegebiet Tränke 
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154 
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207 
Sonnenberg 
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1 
Waldau 
Luftbad-Verein Stuttgart e.V., Georgiiweg 17
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Betrug über QR-Code am Parkscheinautomaten
» Stuttgart/Degerloch. Die 
Stadt warnt erneut vor einer 
Betrugsmasche an Parkschein- 
automaten im Stadtgebiet. An 
mehreren Automaten wurden 
wieder Aufkleber mit QR-Codes 
und dem Hinweis „Direktzah- 
lung“ entdeckt. Wer den Code 
scannt, wird auf eine betrügeri- 
sche Internetseite weitergeleitet 
und dort aufgefordert, sensible 
Daten wie Bankverbindungen 
einzugeben. 
Nach Angaben der Stadt wer- 
den die gefälschten Aufkleber 
von städtischen Mitarbeitenden 
umgehend entfernt. Die Ver- 
waltung weist darauf hin, dass 
Parkgebühren nicht über aufge- 
klebte QR-Codes bezahlt wer- 
den. Der Bezahlvorgang erfolgt 

ausschließlich über die jeweili- 
gen Park-Apps, die zuvor über 
vertrauenswürdige Quellen wie 
den App Store oder den Goog- 
le Play Store heruntergeladen 
werden sollten. Personen, die 
vermuten, Opfer des Betrugs 
geworden zu sein, werden gebe- 
ten, sich an die Polizei zu wen- 
den. Parkgebühren im öffent- 
lichen Straßenraum können 
per Mobiltelefon bezahlt wer- 
den. Die Stadt arbeitet dabei 
mit smartparking, einer Ini- 
tiative für digitale Parkraum- 
bewirtschaftung, zusammen. 
Zur Verfügung stehen die Apps 
Easy Park, mobilet, Yellowbrick/ 
Flowbird, Pay By Phone, Parks- 
ter und Parco.  (pb) 
•  Info: www.stuttgart.de/parken

Vorsicht beim Bezahlen am Automaten Foto: LHS/Max Kovalenko 

DJ-Ticker

+++ Stadtteilmusikschule Degerloch: Werkstattkonzert am Sams- 

tag, 20. Juni, um 11 Uhr +++ Katharina Stock: Experimentieren und 

Malen mit Pigment für Kinder zwischen drei und sechs Jahren mit Beglei- 

tung im Atelier am Samstag, 11. Juli, Info: www.katharinastock.de +++ 

Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp: Neues Angebot „Nachmittags im 

Elly“ für Ältere am Donnerstag, 9. Juli, von 15 bis 16.30 Uhr +++ Trau- 

erzentrum: Workshop „Resilienz – Meine Widerstandskraft für turbu- 

lente Zeiten“, Samstag, 27. Juni, 10 bis 17 Uhr mit der Trauerbegleiterin 

und Naturpädagogin Marga Bahr +++ Gelber Sack: Der nächste Ab- 

holtermin ist am Freitag, 19. Juni +++ Degerloch Journal: Die nächste 

Ausgabe des Magazins erscheint am Freitag, 3. Juli +++

Zum Gespräch mit Oberbürgermeister Nopper
» Stuttgart. Oberbürgermeis- 
ter Frank Nopper lädt am Sams- 
tag, 11. Juli, zur zweiten Bürger- 
sprechstunde ein. Von 9 bis 21 
Uhr haben alle die Möglichkeit, 
ihre Anliegen, Anregungen und   
Vorschläge vorzubringen. Die 

Einzelgespräche sind auf jeweils 
15 Minuten begrenzt. Die Teil- 
nahme ist nur nach vorheriger 
Anmeldung möglich. Online- 
registrierung unter: www.stutt- 
gart.de/anmeldung-protokoll, 
Kennwort Von9bis9_2. (pb )

Bargeldlos im Bus
» SSB. Die Stuttgarter Stra- 
ßenbahnen (SSB) stellen den 
Ticketverkauf in ihren Bussen 
zum 1. Juli vollständig auf bar- 
geldloses Bezahlen um. Leider 
ist uns in der vergangenen Aus- 
gabe ein bedauerlicher Fehler 
unterlaufen. Überschrift und 
Bildunterschrift auf Seite 30 
standen im Widerspruch zum 
Inhalt des Artikels, was für Ver- 
wirrung gesorgt hat. Korrekt ist, 
dass künftig alle Fahrer in den 
340 Bussen auf SSB-Linien aus- 
schließlich EC- und Kreditkar- 
ten sowie Apple Pay und Goog- 
le Pay akzeptieren. Tickets mit 
Bargeld sind weiterhin an stati- 
onären Automaten sowie über 
die Apps SSB, polygo und VVS 
Mobil erhältlich. Inzwischen 
sind kritische Stimmen gegen 
das Vorhaben laut geworden. 
Der Stadtseniorenrat und der 
Fahrgastbeirat des Verkehrs- 
und Tarifverbunds Stuttgart 
haben laut Medienberichten vor 
Nachteilen für bestimmte Per- 
sonengruppen gewarnt, ebenso 
die Gemeinderatsfraktion Die 
Linke. Die CDU im Gemein- 
derat wünscht per Antrag eine 
Übergangsfrist. (pb)

Ticketkauf mit Karte Foto: Bail 

Mehr rauchfreie Zonen
» Stuttgart. Das novellier- 
te Nichtraucherschutzgesetz des 
Landes Baden-Württemberg trat 
bereits  Anfang Juni in Kraft. Die 
Regeln besagen, dass an Bus- und 
Straßenbahnhaltestellen des Ver- 
kehrs- und Tarifverbunds Stutt- 
gart (VVS) absolutes Rauchver- 
bot gilt. Auch auf Kinderspiel- 
plätzen, auf Schulgelände und 
im Außenbereich, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen sowie 
in Freibädern darf nicht mehr 
geraucht werden. Auch E-Ziga- 
retten, Shishas und Vaporizer fal- 
len unter das Gesetz.  (pb)

www.nussbaum-medien.de
www.stuttgart.de/parken
www.katharinastock.de
www.stutt-
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Stellenangebote

               Mehr Informationen: 
               www.arbeitsagentur.de/

KI, Frauen und Gleichstellung

Die Bundesagentur für Arbeit informiert

Künstliche Intelligenz verändert unsere Arbeitswelt 
und das längst nicht nur in technischen Berufen. KI 
begegnet uns im Alltag, in Bewerbungsprozessen, 
in der Weiterbildung, in der Kommunikation und 
zunehmend auch bei beru � ichen Entscheidungen 
sowie der Gleichstellung zwischen Frau und Mann.

Umso wichtiger ist es zu verstehen, wie KI funktioniert. Die 
digitale Veranstaltung �Mit Frauenpower in die Welt der KI� 
der Regionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit zeigt, 
wie KI funktioniert und welche Chancen sowie Risiken ent- 
stehen. Im Fokus stehen Arbeitswelt, Gleichstellung, tradi- 
tionelle Rollenbilder und die Frage, wie Algorithmen Frau- 
en und Männer unterschiedlich bewerten können. Ziel ist 
es, Orientierung zu geben und Frauen zu stärken, welche 
die digitale Transformation sowie ihre individuelle beruf- 
liche Zukunft selbstbewusst mitgestalten.

Anmeldung:
https://kurzlinks.de/ki-verstehen

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote  
auf jobsucheBW

w
w

w.
jo

bs
uc

he
-b

w.
de

über 13.000 
weitere jobs 
entdecken

Ihr Stellenmarkt in 
Baden-Württemberg

Position (m/w/d) Unternehmen Region/
Kreis Job-ID*

Päd. Gesamtleitung 
KiTa-Einrichtungen

Bürgermeisteramt  
Deizisau Deizisau 16355888

Maschinenführer/Zer- 
spanungsmechaniker 
(m/w/d)

G. RAU GmbH & Co. KG Pforzheim 16355879

Verkäufer (m/w/d) Modehaus Streit GmbH 
& Co. KG Ettlingen 16355882

Ausbildungsplatz zur/ 
zum TMFA (m/w/d)

Tierarztpraxis | Dr. med. 
vet. Hellen Bammel Calw 16355899

Mitarbeiter  
Buchhaltung (w/m/d) Bettenring eG Filderstadt 16349795

Pflegefachkraft (m/w/d) Diakonie-Sozialstation Lauffen am 
Neckar 16344601

Mechatroniker im 
Betriebsmittelbau 
(m/w/d)

Engeser GmbH Schram-
berg 16344603

*Einfach Job-ID auf jobsucheBW.de im Suchfeld „Jobtitel, Suchwort oder ID“ eingeben.

Sie wollen Ihre  
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen?  
Wahlweise inklusive  
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten 

2 Umfasst das reichweitenstarke Jobportal 
stellenanzeigen.de sowie ein Netzwerk 
aus 400 Partner-Webseiten und zahlreichen 
Fachportalen.

1 Social-Media
■ Inklusive Erstellung der Kampagne 
■ Reichweite von ca. 15.000 Kontakten 
■ Verlinkung auf www.jobsucheBW.de

Amtsblatt + SmartAd PREMIUM jobsucheBW 2 Social-Media 1+ +

Sie wollen Ihre 
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen? 
Wahlweise inklusive 
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie wollen Ihre 
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen? 
Wahlweise inklusive 
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
 www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie suchen 

 Mitarbeiter? 

Wir schaffen 

Reichweite!

Amtsblatt + SmartAd jobsucheBW 2 Social-Media 1+ +

Finanz- und 
Lohnbuchhalter (m/w/d)

in Teilzeit gesucht
Wir sind eine Patentanwaltskanzlei und suchen für unser 
internationales Tätigkeitsumfeld einen Finanz- und Lohn- 
buchhaltungsprofi in Teilzeit (12 - 14 Std.). DATEV-Kennt- 
nisse sind von Vorteil. Nähere Infos unter: https://pat-ks/ 
karriere/. E-Mail: office@pat-ks.de, Fon: 0711 6583810. 
Wir freuen uns auf Ihr Interesse!

Foto:  Janis Abolins/iStock/GettyImagesPlus

www.arbeitsagentur.de/
https://kurzlinks.de/ki-verstehen
www.jobsuche-bw.de
www.nussbaum-medien.de/mediadaten
www.jobsucheBW.de
https://pat-ks/
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Zwischen Wembley und der Kurpfalz: Markus Babbel zur WM

Wenn Markus Babbel über Fußball spricht, 
klingt das nicht nach weichgespülter Exper- 
tenrunde, sondern nach Kabine, Rasen, langen 
Nächten – und nach jemandem, der genug er- 
lebt hat, um nicht jede Mode mitzumachen. 
Für das große WM-Special auf NUSSBAUM.de 
blickt der Europameister von 1996 zurück: auf 
Wembley, bittere Niederlagen, wilde Feiern 
und die Frage, was der Nationalelf heute wirk- 
lich helfen kann.

Babbel ist eine jener Figuren, die man im Fuß- 
ball nicht groß vorstellen muss. 51 Länderspiele, 
EM-Titel 1996, Erfolge mit Bayern, Liverpool und 
dem VfB Stuttgart, später Trainer und heute TV- 
Experte. Einer, der den Profifußball von innen 
kennt. Im Interview zeigt er sich angenehm un- 
pathetisch. Der Mythos Wembley? Beim ersten 
Blick auf das alte Stadion habe er eher an einen 
„alten Kasten“ gedacht. Erst als die Ränge voll 
waren, als England sang und 60.000 Fans gegen 
Deutschland standen, wurde daraus jener Mo- 
ment, der bleibt.

Aus dem Maschinenraum 

Babbel erzählt nicht aus dem Archiv der Fuß- 
ballromantik, sondern aus dem Maschinenraum 
eines Spiels, das früher rauer und direkter war. 
Nach dem EM-Titel 1996 sei die Hotelbar um 
23 Uhr geschlossen worden. Die Antwort der 
Mannschaft: Minibars plündern, alles zusammen- 
tragen, weiterfeiern. „Frustsaufen oder Freude- 
saufen“, sagt Babbel über manche Kapitel der Na- 
tionalmannschaftsgeschichte – trocken, ehrlich, 
ohne große Erklärschleife.

NUSSBAUM.de-WM-Special 
Das passt zu einer WM, die auf NUSSBAUM. 
de mehr sein soll als Spielplan und Ergebnis-

dienst. Das WM-Special bündelt Termine, Ge- 
schichten, Public Viewings, Vereinsleben und 
das große Kicktippspiel. Es geht um Fußball 
dort, wo die WM wirklich passiert: im Wohn- 
zimmer, am Vereinsheim, im Biergarten, auf 
dem Sportplatz um die Ecke. Babbel liefert 
dazu den prominenten Blick aus der ersten 
Reihe. Seine Prognose: Viertel- oder Halbfinale 
wären für Deutschland ein Erfolg. Entschei- 
dend sei nicht allein das Talent von Florian 
Wirtz oder Jamal Musiala, sondern ob aus Ein- 
zelkönnern eine Mannschaft wird.

Auch im Ländle daheim 

Dass der Bayer Babbel längst auch ein Stück 
Rhein-Neckar-Geschichte geworden ist, macht 
das Gespräch auch für das Ländle besonders 
reizvoll. Die Liebe hat ihn in an die Bergstra- 
ße gebracht, zunächst nach Weinheim, inzwi- 
schen ins südhessische Viernheim, nur einen 
Katzensprung entfernt. In der Region ist er 

besonders für eine weitere Leidenschaft be- 
kannt. Im Weinheimer Café Central trifft man 
den Rock- und Heavy-Metal-Fan des Öfteren zu 
entsprechenden Konzerten und dort kommt 
es durchaus vor, dass ein gewisser DJ Bavaria 
auch mal an den Plattentellern steht. Auch im 
Interview geht es um seinen „Music Friday“ auf 
Instagram und um die klare Antwort, was mehr 
zählt: eine Million Follower oder ein weiterer 
WM-Titel. Babbel muss nicht lange überlegen. 
Der Titel bleibt für immer.

So wird aus dem Gespräch schnell ein Streifzug 
durch ein Fußballleben zwischen großen Stadi- 
en und regionaler Verankerung, zwischen Eng- 
land-Mythos und Kurpfälzer Alltag, zwischen 
alter Kabinenkultur und neuer Social-Media- 
Welt. Reinschauen lohnt. (jr)

Fotos: Babbel
MENSCHEN 

Wer wissen will, war- 
um Babbel 2006 bei 
Deutschlandspielen 
einmal lieber einkau- 
fen ging, warum er 
gerne gegen Argen- 
tinien gespielt hätte 
und welches Motto er als Bundestrainer 
wählen würde, findet das komplette 
Interview online auf NUSSBAUM.de – als 
Teil des großen WM-Specials unter diesem 
QR-Code oder hier: 
 
https://go.nussbaum.de/babbelWM

High Five mit dem Europameister: Beim Kids-Training 
 im BE United Camp coacht Markus Babbel den Nachwuchs. 

Als DJ Bavaria frönt der Ex-Kicker nun den harten 
Klängen am Mischpult.

https://go.nussbaum.de/babbelWM
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SEIT JAHREN --
die beste Adresse für Hausgeräte

STARKE MARKEN

Aktion gültig bis 23.06.26. TOP-PREISE

SOLANGE VORRAT REICHT!
KLIMAGERÄT 
CM30900 WE

  4-in-1-Funktion: Kühlen, 
Heizen, Entfeuchten und 
Ventilieren 
  für Räume bis ca. 18 m² 
  mit Transportrollen 228. -

STUTTGART-WANGEN WEINSTADT-ENDERSBACH FILDERSTADT-BERNHAUSEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart 
Tel: 0711  25 25 20 50 
wangen@elektro-bruhn.de 
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden   

Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt 
Tel: 07151  90 32 111 
endersbach@elektro-bruhn.de 
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen 
Tel: 07156  16 58 111 
gerlingen@elektro-bruhn.de 
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen 
Tel: 0711  25 25 21 50 
bernhausen@elektro-bruhn.de 
MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr 
Parkplätze vorhanden

Altgeräte-Entsorgung Sofortmitnahme Top-Fachberatung Liefer- und Einbau-Service

N
B

V
-K

W
25

/2
02

6  

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. Angebot gültig: 17.06. –  23.06.26. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.
*) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. | 1) Verlängerung der allgemeinen Herstellergarantie um 3 Jahre beim Kauf eines EXCLUSIV-Geschirrspülers vom 01.03. bis 31.08.2026 und Registrierung bis 30.09.2026. Garantiebedingungen: www.bosch-home.com/ 
de/service/garantie/exclusiv-garantie. | 2) 10 Jahre Kompressor-Garantie für ausgewählte Siemens extraKlasse Kältegeräte nach Registrierung bei My Siemens innerhalb von 2 Jahren ab Kaufdatum. Gilt für Reparatur oder Austausch des Kompressors inkl. Ersatzteile, 
Arbeitszeit und Anfahrt. Garantiezertifi kat und Original-Kau � eleg erforderlich. Infos: www.siemens-home.bsh-group.com/de/kundendienst/garantie/weitere-garantien/kompressor-garantie-registrierung. | 3) Cashback für teilnehmende Siemens extraKlasse Aktionsge- 
räte bei Kauf vom 01.04. bis 31.08.2026. Registrierung bis 30.09.2026. Infos: www.siemens-home.bsh-group.com/de/produkte/exklusiv-sortimente/extraklasse/wm-frische-cashback/wmfrische-cashback-registrierung. | 4) Beim Kauf ausgewählter Bosch-Aktionsgeräte 
vom 01.02. bis 31.12.2026 erhalten Sie 3 x 30 € eismann-Gutscheine. Registrierung bis 15.01.2027, Einlösung bis 31.03.2027 bei eismann. Pro Bestellung ein Gutschein. Infos: www.eismann.de/bosch/mk. | 5) Cashback für ausgewählte Bosch/Siemens-Aktionsgeräte bei 
Kauf vom 01.04. bis 31.08.2026 bei teilnehmenden Händlern. Registrierung bis 30.09.2026. Kein Direktabzug. Infos beim Hersteller. | Für 1), 2), 3), 4) und 5) gilt: BRUHN ist nicht Veranstalter. Keine Barauszahlung. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Aktionspreis 1089,-
-  100,- Caschback 5)   

Aktionspreis 689,-
-  50,- Caschback 3)   

Gründlich, stark, zuverlässig!

Gut gekocht. Fein gebacken.

Sanfte Pflege für Lieblingsstücke.

Maximale Sauberkeit & Effizienz.

Frisch gelagert. Klar sortiert. Vorräte sicher aufbewahrt.

OHNE 
MÖBELFRONT
OHNE 

 MÖBELFRONT

NO FROST:
Nie mehr Abtauen!

50 �
Cashback3)

10 Jahre

GarantieKompresso
r

2)

1)

inkl. 1-fach Teleskopauszug 
Z11TI15X0 im Wert  von 84.- €

5)

4)

OHNE 
MÖBELFRONT

 Kühlen: 172 Liter
 Gefrieren: 15 Liter
 H/B/T: 122 x 56 x 55 cm

 Standgerät mit NoFrost
 Gefrieren: 366 Liter
 H/B/T: 191 x 70 x 78 cm

 1–11 kg, 1600 U/min
  i-DOS: automatische Wasser- 

und Waschmitteldosierung 
  Iron Assist: reduziert Knitter- 

falten

 Garraumvolumen: 71 Liter
 EasyClean-Reinigungshilfe
 CircoTherm-Technologie
 Elektrokochfeld

 1–9 kg, EasyClean-Filter
 ProSense-Mengenautomatik
 SensiDry: schonende Trocknung
 MixDry-Programm

 vollintegrierbar
 13 Maßgedecke, AquaStop
 3-fach Rackmatik
 VarioFlex-Körbe

EINBAU-KÜHLSCHRANK
KI42LEDD1

GEFRIERSCHRANK
GSN58EWCV

WASCHMASCHINE
WGB266A90

EINBAU-HERDSET HLE210 
E1CCD2AK3 + M16SRF0M0

WÄRMEPUMPENTROCKNER
TR7T65699 

GESCHIRRSPÜLER
SMV4EUX00D

 50,- Caschback  100,- Caschback

1049.-

699.-

599.-

499.-

639.- 989.-
 finaler finaler 
      PREISPREIS  finaler finaler 

      PREISPREIS

-

-

-

-

- -

-60%-36%

-32% -42%

-56% -44%
 UVP*  1481.- UVP*  1789.- 

UVP*  1249.- 

UVP*  1049.- 

UVP*  1099.- 

UVP*  1559.- 

MÖBELFRONT

www.bosch-home.com/
www.siemens-home.bsh-group.com/de/kundendienst/garantie/weitere-garantien/kompressor-garantie-registrierung
www.siemens-home.bsh-group.com/de/produkte/exklusiv-sortimente/extraklasse/wm-frische-cashback/wmfrische-cashback-registrierung
www.eismann.de/bosch/mk
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	4. Kunstspaziergang Degerloch bietet Überraschendes in 14 Ateliers, Pop-up-Stores, Höfen und Gärten
	TuS Stuttgart feiert 50-jähriges Bestehen Degerlocher Frauenkreis lässt niemand allein Robert Gernhard im Garnisonsschützenhaus
	Retter im Notfall
	Pelzmäntel und Pelzjacken, Porzellan aller Manufakturen, Orientteppiche, alte Möbel, Zinn, Uhren, Münzen. Seriöse Abwicklung.
	Herr A. Adler,

	0162 - 9514970
	MUSTERKÜCHEN SICHERN
	0711 / 67321471
	SWR-Landesschau

	AUS DEM INHALT
	0711 40040110 giese-immobilien.de

	AUFGESCHNAPPT
	Fachberatung durch Gartenbau-Ingenieur Jochen Veser
	Info@hoermann-pflanzen.de - www.hoermann-pflanzen.de

	Siche Siche re re Baum Baum fä fä llung llung in in je je der der La La ge ge und und Gr Gr öße öße
	Fe Festpr stpreis eis e! e!
	J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • ¡ (0711) 69 82 41

	Frag Jan!
	Tel.: 0711 24869643

	Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
	LEUTE
	Korrektur
	AUTO & ZWEIRAD
	Bei extremer Hitze wird Autofahren schnell zur Belastung: stickige Luft und zunehmende Erschöpfung können die Fahrt erschweren. Welche Maßnahmen helfen wirklich, um auch an heißen Tagen sicher unterwegs zu bleiben?
	Hilfreiche Tipps zur richtigen P  ege der Klimaanlage im Auto und zum Filterwechsel  nden Sie unter diesem QR-Code oder auch hier:
	https://go.nussbaum.de/klimaanlage-auto/
	Degerloch · Industriegebiet Tränke
	Unsere Leistungen im Überblick:
	7260
	2030
	0176
	Tel.

	Bürgerverein Degerlocher Frauenkreis
	Verschiedenes
	Achtung liebe Leser!
	Kaufe Porzellan, Zinn, Tafelsilber, Pelze, Abendgarderobe, Uhren, Münzen und Möbel.
	Herr Freiwald, 0711 21958619
	www.freiwald-antiquitäten.de

	Kostenlose
	Begutachtung
	Hochzeit
	HAUS & ENERGIE
	Unau  ällige Dauerverbraucher sorgen oft für hohe Stromrechnungen im Haushalt. Wer die größten Energiefresser kennt, kann gezielt gegensteuern und spürbar sparen. Ein genauer Blick zeigt, wo sich Einsparungen extrem lohnen.
	Fünf Tipps zum Energiesparen sowie praktische Hinweise zu Stromfressern und e   zienten Geräten  nden Sie unter diesem QR-Code oder auch hier:
	https://go.nussbaum.de/energiesparen/
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	Energiewende an Fassade & Balkon
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	Ihre Immobilienexperten in der Region für alle
	Immobilien
	In gute Hände:Haus/Hof/Wohnung
	
	Neckartal Immobilien GmbH
	Perfect Match
	Wohnungssuche!!
	Vermietung
	4-Zi.-Whg., 107 m², neu renoviert
	Garten zu verpachten
	Mietgesuche
	Möbiliertes Zimmer gesucht!
	Wohnung ab 4 Zimmer
	Immobilien-Kaufgesuche
	Nachbarn von nebenan
	Eigentumswohnung, 1- bis 2-Familien-Haus oder Bauplatz gesucht!
	Ulrike Damaschke Immobilien
	Zuhause fürs Leben gesucht
	DJ-Ticker
	Impressum
	Stellenangebote
	KI, Frauen und Gleichstellung
	Regionale Stellenangebote  auf jobsucheBW
	Sie suchen Mitarbeiter? Wir schaffen Reichweite!
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